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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Stg. 

Stuttgart, 15. Juli. Ueber den geſtrigen 
Beſuch des Katſers in Friedrichshafen werd hierher 
we; Der Kaiſer war von der großherzoglichen 

adiſchen Familie begleitet, der König und die 

Köniain empfingen den Kaiſer im Schloßgaxten. 
Die Herzoginnen Elſa und Olga von Würtemberg, 
Töchter der Herzogin Wera, hatten dem Kaiſer 
beim Verlaſſen des Dampfboots Kornblumen über⸗ 
reicht. Der Aufenthalt im Schloſſe dauerte über 
eine Stunde. Das Gefolge des Kaiſers war auf 
dem Schiffe zurückgeblieben. 

Weimar, 15. Juli. Der Großherzog iſt nach 
dem Haag abgereiſt, um der Beiſetzung des Prinzen 
von Oranien beizuwohnen. 

Wildungen, 15. Juli. Die Eiſenbahn von 
Wabern nach Wildungen iſt heute an der Landes⸗ 
grenze von dem Fürſten von Waldeck, in Gegen⸗ 
wart des Oberpräfidenten Grafen zu Eulenburg 
und zahlreicher anweſender Gäſte eröffnet worden. 

ram, 15. Juli. Der Landtag iſt heute 
mittelſt kaiſerlichen Handſchreibens, welches der 
Banus überreichte, bis auf Weiteres vertagt 
worden. Der Schluß erfolgte unter lebhaften Hoch⸗ 
rufen auf den Kaiſer und den Banus. 


Die Cholera. 

Der „Voſſ. Stg.“ wird aus Paris geſchrieben: 
Es iſt ſchade, daß Herr Dr. Koch keinen Menschen 
Begleiter an ſeiner Seite batte, welcher Menſchen 
und Verhältniſſe in Frankreich kennt. Ein ſolcher 
Begleiter hätte ihn ſicher dringend davor gewarnt, 
— nur um eines Haares Breite über die Grenzen 
ſeiner amtlichen Sendung binauszutreten, z. B. 
dem Touloner Magiſtrat — wenn auch auf deſſen 
dringende Einladung — geſchriebene Verhaltungs⸗ 
maßregeln zu übergeben. Für uns, die hier leben, 
war es abſolut ſicher, daß Herr Dr. Koch für dieſe 
Gutmüthigkeit, zu der er in keiner Weiſe verpflichtet 

war, keinen Dank ernten würde. So iſt es au 
et Die ganze Preſſe nörgelt an dem 
chriftſtücke des Herrn Dr. Koch und an ſeinen 
ficherlich unvollkommen und entſtellt wiedergegebenen 
mündlichen Aeußerungen herum, und einige Blätter 
fallen in hellem Zorne über den Maire von Toulon 
her, weil er ſo unpatriotiſch war, von einem 

deutſchen Gelehrten ein Gutachten zu verlangen.“ 

In Lyon beſuchte Dr. Koch das hombopathiſche 
Spital, ſowie mehrere Profeſſoren der mediziniſchen 
Jacultät. Bei der Gelegenheit ſei bemerkt, daß 
von hombopathiſcher Seite als Choleramittel vor 
allen Dingen Suſphur, Veratrum und Cuprum 
empfohlen werden. „Desinfections⸗ und Vor⸗ 
von er re 2 5 — 

efelm n 5 
Strümpfe und Leibwäſche. 1280 

In der „Wiener mediziniſchen Preſſe“ 
wird von Neuem darauf hingewieſen, wie durchaus 
ge es jet, am Suezcanal, dem „Einfall: 
thor der Cholera nach Europa“, eine mit großen 
Machtvollkommenheiten ausgerüſtete internationale 
Sanitäts⸗Commiſſion an Stelle des jetzigen Geſund⸗ 
heitsrathes einzuſetzen, an deſſen Beſtimmungen 
England ſich aus Handelsvortbeilen gewöhnlich gar 
nicht kehre. Auch dieſes Fachblatt hält die jetzt 
in London tagende ägyptiſche Confereng für 
geeignet, über Einzetzung einer ſolchen Commiſſton 
zu berathen. 

Die ſcharfen, oft ebenſo läſtigen als wirkungs⸗ 
loſen Abſperrungsmaßregeln mancher Staaten haben 
bereits mehrfache Reclamationen der Nachbar⸗ 
mächte hervorgerufen. So reclamirte die Schweiz 
in Rom gegen die von Italien verordnete Sperre 
an der ſchweizer Grenze, aber vergeblich; ebenſo 


% Georgenburg. 


Das grasreiche Littauen iſt die Heimatb einer 
zu ſeltener Vollkommenbeit Auna en Pferde⸗ 
11 Namen wie Trakehnen, wie Georgenburg 
— ekannt in den Armeen, unter den Sportsmen 

on ganz Europa. Aber nicht dieſe Einzelnen 
allein begründen den hohen Ruf der littauiſchen 
Pferdezucht, nicht zu ibnen allein begeben ſich 
Remonte⸗Commiſfionen, Händler und Liebhaber, 
um edle Roſſe zu holen. Dieſe großen Inſtitute 
bilden eigentlich nur die Mittelpunkte, die Hoch⸗ 
ſchulen und Sammelftätten für eine Cultur, die 
ſich weit über das ganze Land hin verbreitet. Sie 
ſtehen in den engſten r ſowohl 
unter einander, wie mit den Landgeſtüten des 
Staats, deren Centrum in Trakehnen zu ſuchen iſt, 
mit Gutsbeſitzern und bäuerlichen Züchtern, wirken 
veredelnd, befruchtend auf die Geſammtzucht, be⸗ 
nutzen andererſeits dieſe Kleineren aber wieder als 
gelegentliche Bezugsquellen, um Abgänge zu er⸗ 
ganzen. Damit ift, unter weſentlicher Mithilfe 
dieſer Inſtitute, deren Verwaltung von den 
weiteften, rationellen Geſichtspunkten geleitet wird, 
die geſammte Pferdezucht Littauens auf die hohe 
En 4 gebracht worden, die fie augenblicklich ein⸗ 

mmt. 

Als Baſis dieſer Zucht dient das heimiſche 
littauer Bauernpferd, das heute, Dank den vielen 
Bemühungen zur Veredelung des Materials, wohl 
kaum mehr ganz rein anzutreffen ſein mag. Unter 
dem Vollblut, das man zu ſolcher Veredelung ein⸗ 
geführt, hat das engliſche ſich am beſten bewährt. 
Man hat es mit arabiſchem verſucht, das anderswo, 
ſo auch in England ſelbſt, vorzügliche Zuchtreſultate 
ergeben. Mit unſeren Littauern will es ſich nicht 
ünftig miſchen. Die Thiere bleiben klein, unan⸗ 
ehnlich, befigen nicht die Sehnen von Stahl, das 
ſtarke und doch feine Knochengerüſt, nicht jenes Blut, 
das Aus dauer und höchſte Tüchtigkeit gewährleiſtet. 
Engliſches Vollblut iſt daher einzig zur Miſchung 
verwendet, es erzeugt jenes Halbblut unübertreff⸗ 
licher Schlachtroſſe, vorzüglicher Renner, daneben 
den berühmten Caroſſierſchlag, die wir als Tra⸗ 
kehner kennen. 

Tlakehnen iſt gewiſſermaßen nur ein Begriff. 
Eine umfangreiche Domäne trägt dieſen Namen, in 
deren Vorwerken das Geſtütsweſen ſeine Unter: i 
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erhob Naßland Einſprache gegen die Maßregeln, 
welche die Türkei nach Rußland hin ergriſſen hat 
unter der Motivirung, daß weder in der Türkei 
noch in Rußland Cholera berrſche. 

Ein Zeichen der unglaublichen Panik, die ſich 
der Gemüther in Südeuropa an manchen en 
bemächtigt hat, iſt es, daß in dem ſpaniſchen 
Barcelona z. B. ſämmtliche Schulen aus Furcht 
vor der Cholera geſchloſſen wurden und die Ein⸗ 
wohner auch hier auszuwandern beginnen, daß die 
meiſten Jahrmärkte in Spanien vertagt und ſogar 
in Cartagena die Stierkämpfe eingeſtellt wurden 
Die A Emigration aus Marſeille iſt ſchon 
gemeldet. 5 

Ein recht bedauerlicher Umſtand iſt es. daß 
durch einen unklar präciſirten Erlaß der Mares 
von Marſeille der Unglückliche, welcher auf der 
Straße einen Cholera⸗Anfall erleiden ſollte, ge⸗ 
zwungen iſt, unter freiem Himmel zu ſterben, 
falls ſich nicht mitleidige und ar Leute finden, 
die ihn auf ihren Armen nad Hauſe oder ins 
Spital tragen. Der Erlaß verbietet nämlich allen 
Kutſchern, einen Cholerakranken in ihren Wagen 
aufzunehmen. Nun hat man allerdings vier officielle 
Wagen für dieſen Dienft beftellt, welche aber bei 
50 bis 60 Erkrankungen ee nicht hinreichen. 
Vier Krankenwagen in einer Stadt von 400 000 
Einwohnern! Das find traurige Verhäaltniſſe. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Juli. 

Wir haben neulich das treffende Urtheil mit⸗ 
getheilt, welches die „Karlsruher Zeitung“, das 
Organ der badiſchen Regierung, über die 
pr ag des Bauernuſtandes zu dem 
adligen Großgrundbeſitz in folgender Weiſe 
gefällt hatte: 

„In neueſter Zeit wird von conſervativer Seite der 
Verſuch unternommen, die Fürſorge für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen zur Neubildung des in Baden 
tief herabgeſunkenen Einfluſſes dieſer Partei auszubeuten. 
Man muß unſerem Bauernſtande mit den Thatſachen 
der Erfahrung zeigen, daß ſeine Intereſſen durchaus 
nicht gleichbedeutend ſind mit denen des adeligen Groß⸗ 
grundbeſitzes und in ſeinen in Preußen und anderen 
Staaten hervorgetretenen ſelbſtſüchtigen Vorth eils⸗ 
beſtrebungen.“ 

Eine fo ſchlagende Abfertigung des Agrarier⸗ 
thums ſeitens des Organs einer Regierung hat 
nicht verfehlt. große Aufmerkſamkeit und natur⸗ 
gemäß den höchſten Zorn der Agrarier zu erregen, 

onders derer in N 
kam bei dem Wohlwollen, mit welchem man ihren 
Beſtrebungen ſonſt regierungsſeitig entgegen⸗ 
kommt, der Umſtand, daß ihnen von 
einem halbamtlichen Regierungsblatte einmal 
ſo klar die Wahrheit geſagt und die Thür ge⸗ 
wieſen wurde, höchſt überraſchend. Die conſer⸗ 
vative „Kreuzzeitung“ hat denn auch, wie gleich⸗ 
falls ſchon angedeutet worden iſt, ihrer Entrüſtung 
und ihrem Bedauern Ausdruck verliehen, daß „ein 
balbamtliches Blatt einer deutſchen Landesregierung 
ſo wenig Verſtändniß von dem beſitzt, was unſerm 
Volke noththut.“ Nun kommt — last not least — 
die „Nordd. Allg. Su das gouvernementale Blatt 
in Berlin und fährt Geſchütze ſchwerſten Kalibers 
gegen die Ka⸗lsruher Zeitung” auf, die es gewagt 
hat, die Conſervativen und Aırarier jo lagen 
abzuführen, ganz ohne Rückſicht auf die preußiſche 
Regierung und die „Nordd. Allg. Ztg.“, welche 
dieſelben ja ſo eifrig unter ihre ſchützenden 
Futige nimmt, Wir wollen der „Norddeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ nicht folgen auf dem 


abigeilungen a 08 bilbet ben Mittelpunkt für 


ihm in engfter Verbindung ſtehen. In Angerburg, 
Gudwallen, Inſterburg und anderen Orten finden 
wir derartige Landgeſtüte über die Provinz ver⸗ 
breitet. In den ſchönen Ställen des Geſtüts von 
e finden ca. 200 Hengſte Raum. Doch 
ind in dieſer Sommerzeit nur wenige dort. Die 
meiſten werden auf Stationen an Gutsbeſitzer vers 
theilt und dieſen ſogar noch das Futter bezahlt. Die 
Bauern aus der Umgebung bringen ihre Stuten 
auf dieſe Stationen zum Decken und haben dafür 
4, 5, 6 Thaler als Deckpreis an die Geſtütskaſſe 
pi entrichten, je nachdem Vollblut oder Halbblut 
n Anſpruch genommen wird. Der Staat verfolgt 
damit nur allgemeine Culturzwecke, ſeiner Initiative 
iſt es zu danken, daß die Qualitckt des littauiſchen 
Pferdematerials ſich mehr und mehr hebt, daß nicht 
nur die Armee, ſondern Händler und Beſitzer hier 
auch bei den Bauern treffliche Thiere finden. 
Neben Trakehnen beſitzt Georgenburg den 
bedeutendſten Ruf. In weitem grasreichen Thal⸗ 
boden fließen Inſter und Angerapp zuſammen, 
heißen dann Pregel. Die Auen dieſer heiter 
lachenden Flußthäler dehnen ſich meilenweit aus. 
Sie werden an der Stelle der Vereinigung von an⸗ 
muthigen Uferböhen 250. perl Auf der einen 
ſüdweſtlichen, die ſteil über der Angerapp aufſteigt, 
liegt das Schloß Inſterburg, ein mittelalterlicher 
Bau, weit älter als die Stadt, die erſt 300 Jahre 
zählt. Am gegenüberliegenden Ufer, hoch über dem 
Laufe des Inſterflüßchens, mit weitem Umblick über 
die Wieſen und Weiden im Grunde und hinüber zu 
der eine halbe Stunde entfernten, maleriſch von 
alten Linden umgebenen Stadt erhebt ſich „die 
Georgenburg“ und neben ihr eine gothiſche Pfarr⸗ 
Urche. Auch dieſe beiden Architekturen ſtammen aus 
früher Zeit. Die Burg mag eine geiſtliche Reſidenz 
genen fein, darauf deuten die in das Gemäuer 
getieften Kreuze, die hohen Spitzbogenfenſter, die 
geſammte Anlage des breitfrontigen Baues, der 
majeſtätiſch über den Thalfluren der Inſter und 
Angerapp am hohen Nordufer emporſteigt, weiten 
Ueberblick gewährend auf das gegenüberliegende 
Städtchen wie über die graſigen Fluren, die ſich 
unabſehbar in der Flußniederung ausdehnen. Auf 
dem halbftündigen Spaziergange Überſchreiten wir 
erſt die Angerapp, dann unmittelbar vor der Georgen⸗ 


N deutschland, denn dieſen! Die 


auswürtigen Zeitungen 


holprigen Pfade ihres Zorneserguſſes, den fie 
genen die „Karlsruher Zeitung“ losläßt. Aus der 

ärke deffelben it am beiten 10 erſehen, wie 
treffend das Ürtheil war, wie ſich die in Brage 
kommenden Kreiſe getroffen füblen und wie ſie 
betroffen find. Daß die „Nordd. Allg. Stg. gleich mit 
dem Zaunspfahl vom Leder zieht und das Karls⸗ 
ruber Blatt als „Bundesgenoſſen der Demagogen 
und Volks verhetzer“ attakirt, daß ‚Re vor einem 
„Rückfall in vormärzliche Velleitäten“ warnt u. a. m., 
iſt * kein Wunder. Aber das eine verdient denn 
doch hervorgehoben zu werden: die „Nordd. Allg. 
ei ſpricht, der „Kreuzztg.“ ſich anſchließend, 
daß dieſe ſich er Bank nun wieder dem Artikel 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ freudig anſchließt, iſt 
ſelbſtredend; par nobile fratrum!) der „Karlsruher 
Sue das Verſtändniß für die beregten 


nge ab. 

Nun, wir erinnern an die landwirthſchaft⸗ 
liche Enquete, wie ſie im vergangenen Herbſte 
in Baden angeſtellt worden iſt, anſdieſe gründlichen, 
von lauter Fachmännern in allen Theilen des Landes 
angeſtellten Unterſuchungen über die landwirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe. Was war es doch, was dieſe 
Enquete ergeben hat? Etwas Erfreuliches für die 
Agrarier allerdings nicht; denn die bei weitem 

rößte Mehrzahl der betreffenden Commiſſionen 8 
ch entſchleden gegen jede Erhöhung der Ge» 
treidezölle ausgeſprochen, viele haben die Korn⸗ 
zoͤlle überhaupt verworfen. Davon, ja davon 
wollen „Kreuzztg.“ und „N. A. 3“ nichts hören. 
Beſſer iſt die „Karlsr. Ztg.“ jedenfalls vertraut — 
eben auf Grund des von der badiſchen Regie⸗ 
rung geſammelten umfangreichen Materials — mit 
den wahren Verhältniſſen und Bedürfniſſen 
des Bauernſtandes, als die Berliner Officidien 
und Conſervativen, von denen es ſehr zweifelhaft iſt, 
ob ſie die vier Quartbände jener Commiſſions⸗ 
veſultate ſorgfällig geleſen haben. Ja. und wenn 
eine ſo inſormirte amtliche Zeitung es unternimmt, 
die Intereſſengemeinſchaft des Bauernſtandes mit 
denen des adeligen Großgrundbeſitzes in Abrede zu 
ellen, ſo hat das ein ſchweres Gewicht und 
oppeltes 170 U für die weiteſten Kreiſe. 

Die objectiven und ſachverſtändigen Aus füh⸗ 
zungen der „Karlsruher Zeitung“ werden einen 
lauten Wiederhall firden und hoffentlich dazu bei⸗ 
tragen, die wahre Erkenntniß des ſich immer breiter 
machenden Agrarierthums zu fördern, trotz der 
verzweifelten AnlämgTungeberfudke der gouverne⸗ 
mentalen „Nordd. Allg. Ztg.“, der conſervattwen 
ee und Ihrer. en 
1 „Bor“ macht ſich wieder einmal das 
Vergnügen, auszurechnen, wie bei den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen den „Fuſtoniſten“ am beſten 
der Garaus zu machen ſei. Sie zäblt eine 17815 
Reihe von Wahlkreiſen auf, aus welchen vermittelft 
der verſchiedenſten Parteicoalitionen die Frei⸗ 
finnigen herausgeworfen werden könnten. Ohne 
ängſtliche Rückſicht auf die Parteiſchattirung ſolle 
dieſenige Perſon für die Candidatur ausgewählt 
werden, welche die meiſten Chancen hat. Je nach 
Bedarf ſei bald mit Deutſchconſervativen, bald 
mit Nationalliberalen Fühlung zu ſuchen. Mit 
Recht macht ſich die „Kreuzztg.“ über die auf zu⸗ 
meiſt unrichtigen Vorausſetzungen aufgebauten 
Wahlſpeculationen des freiconſervativen Blattes 
luſtig. Zu verwundern iſt es freilich nicht, daß die 

erren Freiconſervativen ihre ganze Hoffnung auf 
olche Miſchmaſch⸗Pläne ſetzen. Wie kommen denn 
reiconſervative Mandate in der Regel zu Stande? 
nder Culturkampfperiode, wo es meiſt darauf ankam, 
das Centrum zu bekämpfen, waren die als freiconſer⸗ 
vatw ſich bezeichnenden Herren gewiſſermaßen die 
w ³ . T 
burg den Inſterfluß. Hier beginnt ſchon der 
Bereich von Georgenburg. Längs des Fluſſes ziehen 
io kleine, leicht eingezäunte Weideplätze bis zum 
aſſer hin, jeder mit einer Schutzhütte verſehen. 
In dieſen „Paddocks“ meiden. Pferde, meiſt zu 
en die man in der Nähe behalten will. Die 
auptmaſſe der heranwachſenden Pferdejugend wird 
auf den ausgedehnten Weidefluren des abwärts 
am Pregel gelegenen Vorwerks Zwion verpflegt. 

Nun ſteigen wir heran zur Georgenburg. In 
den dicken, altehrwürdigen Mauern derſelben hat 
der Beſitzer ſich mit allem Comfort eingerichtet, den 
der ſcholtiſche Landedelmann nirgends entbehren 
mag. Ihre ſtolze, monumentale Seite kehrt die 
Burg den Flußgründen zu, ihre freundlich behagliche 
den inneren Höfen. Dieſe bilden ein ungeheures 
Geviert, rings von Stallungen und Schobern um⸗ 

eben. Sie ſind die Stätte einer der ausge⸗ 
ehnteſten und vornehmſten landwirthſchaftlichen 
nduſtrien. Zu ihrem Bedarfe ſteuern die hoch⸗ 
eladenen Wagen duftigen Heus bei, die unter 
einem Safe ſtehen. Aber nicht das ausge⸗ 
dehnte Areal, nicht die Hafererträge zweier anderer 
Güter reichen aus, um alle Koſtgänger hier ſatt zu 
machen; dafür müſſen noch die Haferernten Fremder 
getauft werben. 
ir trafen es gut. Unter einer schattigen 
Baumgruppe mitten im Hofe ließ der Burgherr 
einer Gruppe von Kennern oder Kaufluſtigen einen 
Trupp Jährlinge vorführen. Das junge, feurige 
Blut, gemiſcht aus engliſchen und littauiſchen 
Quellen, entwickelt bier in voller Freiheit alle Vorzüge, 
die den Trakehner und Georgenburger, d. h. den 
littauiſchen Schlag auszeichnen: Eleganz, verbunden 
mit ausdauernder Kraft, ſolide Structur des 
Knochengerüſtes mit vollendeter Grazie und dazu 
edles feuriges Blut, das allen dieſen Eigenſchaften 
erſt ihren hohen Werth verleiht. Eine kleine Arena 
liegt vor dieſer Baumgruppe, da tummeln die 


Stallknechte die vorgeführten Roſſe, dort ertbeilt der 


Beſitzer ſeine Ordres, dort giebt ſein Stallmeiſter 
die gewünſchten Aufklärungen. Dieſer Stallmeiſter 
ward dann von Herrn v. Simpſon erſucht, uns 
das ganze Etabliſſement zu gegen. Herr Fisk if 
geborener Engländer, der ſein Amt auf der Georgen⸗ 
burg bereits 42 Jahre verficht, ſchon unter dem 
Vater des jetzigen Gutsherrn thälig geweſen iſt und 
die geſammte Verwaltung, ſoweit ſie die Pferde⸗ 


* 


er rekrutirten ſich die freiconſervativen Abge⸗ 
ordneten aus den Kreiſen ſchleſiſcher und ſüddeutſcher 
Magnaten, welche durch ihren perſönltchen, Ice 

g auf ihrem Reichthum an Grundbeſit 
afitten Einfluß Mandate erlangten. Seit dieſe 
Vorbedingungen, insbeſondere die erfigenannte, 
wegfielen. war es mit der Mandatsherrlichkeit der 
frelconſervativen reſp. Reichspartei zu Ende. Im 
Jahre 1881 iſt dieſelbe im Reichstage auf 
ca. 25 Mann geſunken. Da ſollten die Herren, 
ftatt auf weitſchauende Speculationen ſich einzu⸗ 
laſſen, etwas beſcheidener ſein und ſich redlich an⸗ 
ſtrengen, mehr Fuß im Lande er faſſen und jo ihre 
eigenen Reihen au verſtärken. Ja, da bapert3 eben. 
Nach wie vor wird das Weſen der freiconſervativen 
Partei durch das bekannte — Scherzwort 
illuſtrirt: „Ich kenne wohl freiconſervative Abge⸗ 
ordnete; aber einen freiconſervativen Wähler 
habe ich noch nicht geſeben!“ 


Der Beſchimpfung der deutſchen Fahnen 
in Paris haben wir 1 heute Morgen aus⸗ 
ur ich Erwähnung gethan. Weitere Nachrichten 
tegen zur Zeit noch nicht vor, aber daran darf 
man wohl feſthalten, daß der Zwiſchenfall ohne 
ernſte politiſche Folgen bleiben wird, um ſo mehr, 
als der franzöſiſche Botſchafter in Berlin fich 


ige anticlericalen Compromißcandidaten. 


beeilt hat, das Bedauern feiner Regierung 
den Vorfall auszudrücken. 
Natürlich wird man nicht verfehlen, 2 2 
den Ab⸗ 


ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen auf dem Buße 


wurde, 
werden. 
Bine 


f 
offizie 3 der franzöſiſchen Regierung. 


als entſchuldigende Worte. 


Zsriſchen dem ſpautſchen Gesandten und dem 


ies des Auswärtigen, Elduayen, haben ſehr 
freundſchaftliche Erklärungen bezüglich der Rede 
des Miniſters Pidal flattgeiunden. Der Zwiſchen⸗ 
fall mit Italien iſt damit erledigt. 

Hervorgehoben zu werden verdient jedenfalls, 
daß der päpſtliche „Moniteur de Rome“ unbedingt 
an der Verſion feſthält, Pidal babe ſich zu Gunſten 
der weltlichen Macht des Papſtes ausgeſprochen. 


In Rumäniens Hauptſtadt Bukareſt iſt es 
vorgeſtern zu argen Skandalen gegen die Regierun 
ekommen. Die vereinigte Oppoſition halte au 
ontag eine öffentliche Verſammlung einberufen 
und zur Revolte auffordernde Proklamationen ver⸗ 
tbeilt. Es wurden mehrere Reden gehalten, in 
welchen die Regierung auf das Heftigſte angegriffen 
wurde. Vernes co Sieh Inſulten und heftige 
Drohungen gegen den König aus. In Folge des 
energiſchen Proteſtes ſeitens eines großen Theiles 
der Anweſenden entſtand eine Rauferei, welche ih 
bis auf die Straße und vor den conſervativen 
Club fortſetzte. Mehrere Anhänger der Oppofition, 
wit betrifft, leitet. Er führt uns zuerſt in die 
Stutenſtälle. Dort ſtehen die Mütter mehrerer 
Generationen. Dieſe Thiere dienen allein der 
Selbſtzucht, der Erzeugung von Material, das dann 
verſchiedenen Zwecken dient. Die Vollblutſtuten 
eigener Aufzucht liefern der Rennbahn ausgezeichnete 
engliſche Vollblutraſſen, ſie liefern vor Allem jene 
Vollbluthengſte, die im eigenen Geftüt und auf den 
Stationen zur Deckung der littauiſchen Landpferde 
verwerthet werden. 5 läßt ſich dieſe 
Leiſtung mit bis zu 10 Thalern bezahlen, theurer 
alſo als die Landgeſtüte. Man liebt es hier, ier 
noch nach Thalern zu rechnen. Die Halbblutſtuten, 
kräftiger und derber im Ausſehen, ſehen ihre Nach⸗ 
kommenſchaft in die Hände der Remontecommiſſionen 
übergehen, auf Ausſtellungen und Märkten als 
Offizierpferde, Caroſſiers und wieder als Zucht⸗ 
material verwendet werden. , 
Wenn dieſe Stuten ihre Mutterpflichten erfüllt 
baben, dann wandert der größte Theil ihrer jugend⸗ 
lichen Nachtommenſchaft nach Zwion. Diejes 
wleſenreiche Vorwerk iſt nicht Deckſtation, ſondern 
nur Sommerpenſion für Füllen und Jährlinge. 
Dort befinden ſich jetzt die meiſten der Georgen⸗ 
burger Pferde, ſie verbringen auf ſaftig grüner 
Weide und in luftigen Ställen eine frohe Jugend, 
bis ſie Alter und Kraft genug beſitzen zur Erfüllung 
ibres Berufs, zur Zucht, zum Verkauf an die 
Armeen aller Staaten, als private Handelswaare. 
5 bildet ſomit die große Vorrathskammer für 
eorgenburg. Kommt ein Hobe⸗Paſcha oder der 
Abgeſandte einer Pferdemacht bierher, um aus den 
Ställen der Georgenburg ſich Hengſte auszuſuchen, 
ſo werden die leergewordenen Plätze in den Ställen 
von Zwion aus wieder mit erlefenem Material 
gefüllt. Doch beſchränkt man ſich keineswegs auf 
die eigene Produclion. Wie der Staat mitunter 
Georgenburger Halbbluthengſte zum Decken kauft, 
ſo ſucht man hier und in Zwion Abgänge durch 
Ankäufe von den Bauern u ergänzen, die ja eben⸗ 
falls vorzügliches Halbblut züchten, Dank der 
Unterſtützung, die ihnen die verſchtedenen Geſtüte 
gewähren. Mr. Fisk erzählt, daß in dieſem Jahre 
durch allerlei Unfälle 14 Stuck Pferde eingegangen 
ſeien, die in ſolcher Weiſe erſetzt worden. Das 
Ganze macht eben den Eindruck einer großartig und 
rationell betriebenen Induſtrie. 
(Schluß folgt.) 


Revolver Gebrauch machten, ohne jedoch 
emanden zu verwunden, wurden von der 
Die Polizei ſchritt ein, um die⸗ 
ißhandlungen durch die Menge zu 
in den conſervativen Club einzu⸗ 
Die Ordnung wurde alsdann 


Uebrigens hat Herr Feöhlich nur 
haurige Geſchäfte gemacht. In Hindorf waren nur 
10 Bauern erſchienen, und als einige von ihnen erklärten 
fie ſeien liberal, und Hr. Frößlich mit „ 
der Störenfriede“ drohte, 
ſeinem Schutze mit einem 
meindevorſteher vor 
aus Reibnitz mußt 


übel zugerich tet. 
ſelben vor den M 
ſchützen, welche 
dringen verſuchte 
bald wieder hergeſtellt. 


Amerikaniſche Politiker beider Parteien er: 
letzt die Erklärung der unabhängigen Re: 
e nächſte Woche eine Conferenz ab⸗ 
fie werden Gouver⸗ 
neur Cleveland, den erwählten C 
Demokraten für den Präfidentſchaft 
gen. Die unabhängigen Zeitungen, die Blaine's 
äfidentſchafts⸗Candidatur bekäm 
der „Herald“ und 
treten energiſch für Gouverneur 
Die „Times“ ſagt: „Er ſollte unſer 
ſein und wir glauben, er wird 
leveland wurde 
e Serenade gebracht. Er 
in welcher er bemerkte, er 
ſeine Aufftellung zum Präfideutſchaftes⸗Can⸗ 
ſei von ſeinem ſchließlichen Erfolge 


konnte ihn nur der zu 
Schöffen erſchienene Ge⸗ 
den Folgen bewahren. Auch 
ßte er, nachdem man ihm Un⸗ 
wahrheiten nachgewieſen, abziehen, ohne einen An⸗ 
bang gewonnen zu haben. 
* In Verhinderung des chineſiſchen Ge⸗ 
ſandten Li⸗Fong⸗Pao, als Geſandler Chinas 
am kgl. niederländiſchen Hofe, den am 17. d. M. 
holländiſchen Reſidenz ſtattfindenden Bei⸗ 
des Prinzen von Oranien 
Geſandten Li⸗Fong⸗Pao mit 
ben bei dieſen Feierlichkeiten 
der hieſigen chineſiſchen Ge: 
Pei beauftragt worden. Der⸗ 
bereits geſtern Abend nach 
rend der Abweſenheit des 
chem während des Aufent⸗ 
Li⸗Fong⸗Pao in Paris die 
verantwortliche Beaufſichtigung der hieſigen Ge⸗ 
andtſchaft und etwaiger Agenden obliegt, iſt mit 
er Entgegennahme etwaiger Einläufe und Aus» 
führung vorkommender Weiſungen des Geſandten 
e Attaché der hieſigen chineſi⸗ 
King⸗In⸗ Thai, betraut. 
Die japaniſche Militär⸗Commiſſion hat 
riegsminiſter ſowie dem Auswärtigen 
8 vorgeſtellt und nimmt die hieſigen 
militäriſchen Einrichtungen mit leb 
in Augenſchein. Die 
Audienz bei dem Kron 
verſtändlich kommt m 
zuvorkommend entgegen. 
err v. Treitſchke gedenkt nicht mehr für 
g zu candidiren, ſondern will ſeine 
che Thätigkeit aufgeben. 
*Die Glattdeck⸗Corvette 

Commdt. Corv. Cpt. Schulze) 
in Sallfar eingetroffen. 


beizuwobnen, ift vom 
der Vertretung deſſel 
der Legationsſecretär 
andtſchaft Tſten⸗The 
elbe hat ſich demzuf 
dem Haag begeben. Wäh 
Legationsſecretärs, wel 
baltes des Geſandten 


nächſter Präfident 
Dem Gouverneur 


aus Paris der bekannt 


ch 
m Hofe herrſcht be ſchen Geſandtſchaft, 


ber die Geburt des jüngſten 
nzen Wilhelm eine überaus 
g. Es beißt, der Kaiſer habe 
zu der Geburt feines jüngſten 
ders warmes Glückwunſch⸗Tele⸗ 
Die Abreiſe der kronprinz⸗ 
gland wird gegen Ende 
ſobald die Frau 
„Wochenbett verlaſſen hat. Die Taufe 

ohenzollern⸗Prinzen wird voraus⸗ 
bſt nach der Rückkehr der 


den Geburtstag 


Sohnes des Pri 
freudige Stimmun 
ſetnem Enkelſohn 
Urenkels ein beſon 


ichen Herrſchaft 


hafteſtem Intereſſe 
Commiſſion wird 1 eine 
prinzen nachſuchen. Selbſt⸗ 
an derſelben in jeder Weiſe 


Majeſtäten nach Berlin er 5 

Heute begeht man bei Hofe 
des älteſten Sohnes des Prinzen 
Preußen, des Prinzen Fiedrich Heinrich, der an 
ahr alt wird. Nach dem Brauche 
nzollernſchen Königs hauſe iſt dem 
jungen Prinzen an feinem heut gen. 11. Geburts⸗ 
tage der Schwarze Adler⸗Orden verltehen worden, 
ßerdem hat der Kaiſer den älteſten Enkelſohn 
jüngſten Bruders, an welchem er, wie be⸗ 
mu beſonderer Liebe hing, laut Cabinets⸗ 
heutigen Tage zum Seconde⸗Lieutenant 


derartige Ernennun 


„Freya“ (8 Geſchütze, 
iſt am 26. Juni er. 


erfeld, 13. Juli. Die „Köln. Ztg.“ und 

dieſem Tage 10 Ztg.“ bringen folgende amtliche Bekannt⸗ 
ſich eine Schwedengaſſe, wo eine 
Ballhofſtraße un indenſtraße mit Haus⸗ 
nummer 60? Die Stadt mit d 
wahrſcheinlich in Oeſterreich oder der Sch 
Auskunft wird dringend erſucht Elberfeld, 12 Jali 1884. 
Unterſuchungsrichter des Reichsgerichts. gez. Schäfer, 
Landrichter in Elberfeld.” “mir „ 
je Anzeige ſteht mit der in Elberfeld ge⸗ 
führten Unterſuchung gegen Reinsdorf und Gen. 
Mordanſchlags auf dem Nieder⸗ 
walde in Beziebung. Wenn auch, wie die 
erfährt, es unrichtig iſt, 
Ort und Stelle in der 
Dynamit gefunden word 
Zweifel mehr herrſchen, 
Mordanſchlag geplant un 
Die Unterſuchung geht je 
Unaufgeklärt bleibt noch, 
durch das bewu 


a betraf den Prinze 


* Das ausgegebene Bulletin über das 
Befinden der Prinzeſſin Wilhelm lautet: 
Ibre Königliche Hoheit 
Wilhelm haben in der vergangenen Nacht mit 
Unterbrechung geſchlafen und befinden ſich eben ſo 
wie der neugeborene Prinz recht wohl. Marmor⸗ 
1884, 8 Uhr Morgens. 


Unmittelbar nach dem Bekanntwerden des 
frohen Ereigniſſes und im Laufe des heutigen Vor⸗ 
mittags eilten ſowohl die Generalität und die mit 
dem Hofe in irgend einer Beziehung ſtehenden 
Herrſchaften, als auch die Beamtenwelt und viele 
Private nach dem Stadtſchleſſe, um durch Ein⸗ 
zeichnen ihrer Namen in das Gratulationsbuch 

‚ Abrer Theilnahme an dem freudigen Erei 
e Ausdruck zu geben — 
ſſe und im kronprinzlichen 
onsbücher ausgelegt, 
ies und Civilp 


daß, wie bebauptet, an 
Näbe des Denkmals noch 
en iſt, ſo kann doch kein 
daß wirklich ein ſolcher 
d vorbereitet worden iſt. 
tzt ihrem Ende entgegen. 


d 
ßte Handeln eines der Betheiligten 
abgewendet worden iſt. 

Von dem ſtellvertretenden 
Stationschef Contreadmiral v. Blanc wurde foeben 
eine Inſpieirung der Corvette „Hanſa“ v 
nommen. Die am Bord befindlichen vierj 
freiwilligen Matroſen kommen nunmehr an Bo 
der Corvette „Sophie“, welche ſich zur Zeit im 
Hafen von Swinemünde befindet, und die auf der 
ausgebildeten Maſch 
ſollen auf ſämmtliche in heimiſchen Gewäſſern in 


palais, den 15. Juli 


der Fürſtenfamili 
niſten⸗Applikanten 


welche zahlreiche Milit 
allen S änden und 
ihre Namen einzeichneten. 
Verltu, 15 Juli. Die Discuſſion über die 
hat in den letzten Wochen 
fahren, als die ſchutzzöllne⸗ 
für dieſes neue Zollpioject, das 
conſequente Anwen 
Uneriſchen Theorie auf den Ein 
Ut, mehr und mehr eingetreten find. Woran: 
angen ift dabei das Organ der rheiniſch⸗weſt⸗ 
chen Eiſeninduſtriellen, die „Rhein. 
ie ſchutzzöllneriſche „Deutſche vol 
fich alls für die Begünſtigung des directen 
orts mittelſt eines Zuſchlagszolls erwärmt und 
ereits dahin gelangt, daß fie j 
den Conſumenten durch die Surtaxe 
urzem begründete neue 
„Centralblatt für 


en Hamburger Handels⸗ 
die Surtaxe d’entrepot 
abe ſei, welche Niemandem 
chen Handel ſehr viel nützen 
em verwahrt ſich jedoch der 
iſch gegen einen Fla 
denn wenn man die 
müſſe man nicht nur unſere 


emder Nationen einladen, 9 
as widerſteitet indeſſen durchaus einer 
“ Wirtbſchaftspolitik. Wie die über: 
en Producte durch einen Entrepotzoll dem 


” 
roßem Eifer betrieben. Das 
die oſtamerikaniſche Station beſtimmt und wird 
Corvette „Freya“ (8 Geſchütze, 
ſatzung) ablöſen. 


Eng 

*Im Hydepark fand geſtern eine Maſſenkund⸗ 
gebung zu Gunſten der Reform der Londoner 
Stadtverwaltung ſtatt. 
ſtürmiſchen Verhandlungen wurden Rufe „Nieder 
uſe“ laut und jeder Hinweis der 
ehnung der Wahlreformbill durch 
ſchen begrüßt. Ein 
Inſchrift: „Wer 


Surtaxe d’entrepot 247 Mann Be: 
inſofern eine Klärung er ? 


dung der ſchutz⸗ 


Im Laufe der etwas 


mit dem Oberba 
Redner auf die Ab 
das Oberhaus w 
großes Banner trug folgende 
töbtete die Bill zur Reform der Londoner Verwal: 
tung? die Pairs. Dann mögen die 
um der Bill neues Leben zu geben.“ 


Türkei. 

pel, 13. Juli. Die Pforte beharrt 
die fremden Poſtämter in der 
und ſie ſendet ein Rund⸗ 
er im Auslande 
u behaupten, daß 
chen Botſchaftern nur das 
pecialcouriere zu 

Die Pforte kündigt 
Schildwachen vor den 
um zu verhindern, 
„Obwobl die An⸗ 
tlich erfolgt iſt, haben zwei Bot⸗ 
daß ein ſolcher Schritt 
ein würde und daß die 


kw. Corr.“ bat 


ede Vertheuerung 
eitet Das erſt vor K 


bei ibrer Abſicht, 
Türkei zu ſchließen, 
ſchreiben an ihre Vertret 


tulationen den europät 
Briefe durch S 
empfangen und abzufenden. 
ſie werde am 4. Auguſt 
fremden Poſtämtern ſtationiren, 
daß dort Briefe poſtirt werden. 
kündigung nicht am 
ſchaften bereits er 
gefährlich für die Pforte 5 
von ihnen repräſentirten Mächte niemals geſtatten 
würden, daß ihre Poſtämter geſchloſſen werden!, 

es die Localpoſt abgeſchafft, 
fremden Poſten nicht anver⸗ 
traut werden könne und daß der Nachtheil für den 
Handel ihrer Unterthanen unerträglich ſein würde. 


a. 

Die Chineſen in San Francisco ſammeln 
Gelder, um die chineſiſche Regierung in den Stand 
ſetzen, den erwarteten Krieg 
300 000 Dollars ſind 
eſandt worden und ein 
em nächſten Dampfer dahin ab. 


Offiztere mit Ausnahme von zwe 
chinefiſche Flotte, die 
vorläufig verlaſſen. 

wiſchen Frankreich und 


* Em Telegramm aus Li 
jüngfte Meldung der „P 
iſchen Frankreich und Portugal ein 
ertrag gegen China geſchloſſen worden. 


Danzig, 16. Juli. 


Wetter ⸗Ausfichten für Ponnerſlag, 


Junt 1870. 
Bei warmer Temperatur und mäßigen Winden 
zunehmende Bewölkung. Gewitterneigung. 


* [Barteiverfammlun 
preußen bereits frü 
Provinzialverſammlung der de 
en Partei wird, wie wir hören, 
ch im Monat Auguſt ſtattfinden, und 
darauf gerichteter 
gen den Vertrauensmännern 


daß einem Lande, welch 
die Controle über die 


ca nac Ae 
— 1 Betrag geht mit 


Bauernvereins“ 


egenwärtig im Li 
Gerüchte daß en 80g 
. nahe bevor⸗ 


dem „Boten aus dem ſabon dementirt die 


andraths gehöre und ob der 
u ſolchen Dienften verwendet werden 
mt er beides auch für Herrn 
Allg. deutſchen Bautruvertin“ in 


n Marienburg. 
ſchlag ſoll in dieſen Ta 


Wiſſer und den „ übermittelt werden. 


* [Lokal⸗Verkehr Danzig⸗Zoppot.] Zur 
möglichſten En laſtung des um 5 59 Nachmittags 
von hier nach Stolp abgehenden Zuges von dem 
Lokalverkebr iſt für die Strecke Danzig Zoppot ein 
neu er Lokalzug eingelegt worden, welcher um 
5,36 Nachm von Danzig (Hoberhorbahnhof) nach 
Zoppot abfährt, dort (zue Entlaſtung des Abend⸗ 
Schnellzages) dann um 6,56 Nachmittags abgeht 
und in Danzig wieder um 7,25 Nachm. eintrifft. 

* [Bon der Flotte] Mit dem heutigen Tage 
beendet nun auch das aus den Ausfall⸗Corvetten 
„Baden“, „Baiern“, „Würtemberg“ und „Sachſen“, 
dem Aviſo „Blitz“, dem Aviſo „Grille“ und den 
Kanonenbooten „Krokodil“ „Chamäleon“, „Hummel“ 
und „Natter“ beitebende Panzer Uebungsgeſchwader 
ſeine Manöver und damit ſeinen Aufenthalt auf 
unſerer Rhede. Nach den bisher getroffenen Dis: 
poſitionen wird das ganze Geſchwader morgen 
früh vier Uhr die Anker lichten und ſeine Fahrt 
nach dem weſtlichen Theile der Oſtſee ans 


treten. Die letzten Uebungen im Geſchwader⸗ 
Verbande fanden geſtern auf hoher See 
öſtlich von Neufabrwaſſer ſtatt. Heute 


wurden denn durch den Aviſo „Blitz“ die auf der 
Rhede zu den Schießübungen des Geſchwaders 
verankerten ſchwimmenden Scheiben aufgenommen 
und von einzelnen Schiffen noch kleinere Schieß⸗ 
übungen abgehalten. Das Corvetten⸗Geſchwader 
hat diesmal faſt 5 Wochen auf unſerer Rhede 
zugebracht und mehr als ſonſt die militäriſche 
wie des Laienpublikums Aufmerkſamk.it auf ſich 
gezogen. Die Offiziere nicht nur dieſes, ſondern 
des ganzen hier vereinigt geweſenen Geſchwaders 
hatten häufiger als ſonſt Gelegenheit, mit dem 
Publikum in Verkehr zu treten, und über 
die Art, wie Beſuche des Publikums, das auf die 
Schiffe kam, von Seiten der Offiziere und Be⸗ 
mannung empfangen wurden, iſt nur das denkbar 
Günſtigſte zu berichten. Den Hauptübungen wohnte 
diesmal übrigens auch der Spezialartiſt der 
„Gartenlaube“, der Marine⸗Zeichner Hans Peterſen, 
am Bord der Grille“ bei, woſelbſt derſelbe mehrere 
Illuſtralions⸗Aufnahmen bewirkt hat. 


Mit dem Verlaſſen der Danziger Bucht und der 


öſtlichen Oſtſee tritt das aus den Panzer⸗Corvetten 
und den Panzer ⸗Kanonenbooten beſtehende ver⸗ 
einigte Uehungs⸗Geſchwader in die zweite Periode 
feines diesjährigen Uebungsprogramms, welche die 
Monate Auguft und September umfaßt und mit 
einem großen Anek Jeg nö er in der Dan⸗ 
Ager Bucht, über welches hier in den letzten 
Tagen eingehende Berathungen zwiſchen Offizieren 
der Landarmee und der Marine ſtattgefunden 
haben, in der zweiten Hälfte des September ſchließen 
fol. Beide Flotten⸗Diviſtonen bleiben jetzt unter 
dem Befehl des Geſchwaderchefs, Contre⸗Admiral 
Graf Monts. Auch die Torpedoboots⸗Diviſion ſoll 
im August unter den Befehl des Geſchwaderchefs 
treten. Das vereinigte Panzer⸗Geſchwader 
wird am 18. d. in Kiel erwartet. Dort nimmt es 
Munition und Kohlen über und geht dann am 
22. Juli in See nach Wilhelmshaven, auf der 
1 nach der Nordſee den großen Belt paſſirend. 

ährend der Uebungen an der Küſte der Nordſee 
und der Weſtkuſte Holſteins, vor den Mündungen 
der Eider, Elbe, Weſer, Jade und Ems, bleibt 
Wilhelmshaven bis zum 28. Juli, Cuxhaven vom 
29. Juli bis 2. Auguſt, Bremerhaven vom 3. bis 
10. Auguſt und wiederum Wilhelmshaven vom 
11. Auguſt bis weiter Poftſtation für das Geſchwader. 
In der letzten Hälfte des Auguſt finden die gefechts⸗ 
mäßigen Schietzen in der Nordſee ſtatt. 

[Stapellauf] Die Glattdeck⸗ Corvette 
„Luiſe“, welche auf der hieſigen kaiſ. Werft eine 
Grundreparatur erhalten hat, ſollte heute Vormitta 
11 Uhr vom Stapel laufen. Aus bis jetzt no 
unaufgeklärten Gründen blieb das Schiff während 
des Stapellaufs ſtehen. Es wurden indeß ſofort 
die erforderlichen Maßregeln getroffen, um es ſeinem 
Elemente zuzuführen. Dem Stapellauf wohnten der 
Director in der Admiralität Herr Contre⸗Admiral 
v. d. Goltz, welcher gleichzeitig die Werft inſpicirte, 
und die hier zur Zeit anweſenden Offiziere des 
Generalſtabes bei. — In kurzer Zeit wird nun 
auch die als Erſatz für die „Nymphe“ hier erbaute 
neue Glattdeck Corvette den Stapel verlaſſen. Die 
etzt reparirte „Luiſe“ iſt gleichfalls ſ. Z. auf der 

erft in Danzig erbaut worden. 

* [Speiderbahn.] Wie wir vernehmen, iſt 
der Bau der Speicher bahn ſeitens des Vorſteher⸗ 
Amtsſder Kaufmannſchaft den General⸗Unternehmern 
Davy, Donath und Co. aus Berlin übertragen 
worden und es iſt auch bereits ein Ingenieur der 

enannten Firma hier eingetroffen. Behufs Inne⸗ 
baltung der nur bis zum 1. September cr. laufenden 

auzeit werden die Bauarbeiten an der Speicher⸗ 
bahn nach Möglichkeit gefördert werden. Mit der 
Aushehung der Anlagen der vorhandenen Pferde⸗ 
bahn iſt bereits begonnen worden. 

Nach einer Mittheilung der Stadt⸗Bau⸗ 
Deputation an das Vorſteher⸗Amt der Kaufmann: 
ſchaft vom heutigen Tage können von morgen den 
e ee 
er Mattenbuder Brücke wegen drin para⸗ 
— für die Durchfahrt von Schiffen nicht geöffnet 
werden. 


je ien] Der Reglerungs⸗Aſſeſſor Glogau 
u Tier iſt nach 15 verſetzt und der 
Rechtecandſdat Guflav Plehn zum Referendarius ernannt 
und da — in Schöneck zur Beſchäfligung 
überwieſen worden. 
* [Ernte] In dieſer Woche hat man in unferer 
u end 10 mehreren Feldern mit dem Mähen und 
Einfahren detz Roggens begonnen. 
[Leipziger Concertlänger) Die munteren 
er vom Strande der Pleiſſe erfreuen ſich nach wie 
vor der Gunft des Publikums. Der ſchattige, Abends 
mit hübfchen Beleuchtungseffecten verſehene Freundſchaft⸗ 
liche Garten ift ſtets reich gefüllt. Den meiſten Effect 
erzielen die außerordentlich exact ausgeführten Enſemble⸗ 
Vorträge, welche ſtets humoriftiſchen Inhalts find. Die 
— ernfteren Charakters würden im geſchloſſenen 
aum mehr Erfolg erzielen, im Freien 1 die Kraft 
mitunter nicht zu. Indeſſen wurde auch dieſen reicher 
Applaus zu Theil, welchen geftern beſonders der Balfift 
Herr Selow, der Über einen recht markigen Baßton 
verfügt, verdiente Die derbe Komik wird 
Herren Friſche, Maaß und Hanke vertreten, welche ſich 
in wohlthuender Weiſe von den fog. „Groteskkomikern 
unterſcheiden, die ſich unſer Publikum mitunter gefallen 
ba ge ede e He 
nigen it einem Tac 
ber Oohihen und des guten Geſchmackes über: 
läßt. 


* [Beſuch.] Der einem Spediteur in London ge⸗ 
örige Dampf: und Segelſchooner „Argo“, ein zu Luſt 
ahrten beſtimmtes und gegenwärtig mit dem Eigen⸗ 
ümer und ſeiner Familie auf einer ſolchen befindlich 
eganted Schiff, wird in den nächſten Tagen unſerem 
ofen einen Beſuch abſtatten. Der „Arge“ iſt auf der 
ierherfahrt bereits in Swinemünde eingetroffen. Von 
anzig aus begiebt ſich derſelbe demnächſt nach Petersburg. 

Aufgehobene Vergnügungsfabrt.] Die 
Extrafahrt nach Stockholm, welche am 21. von Stolp⸗ 
münde aus unternommen werden ſollte, wird wegen un⸗ 
zureichender Betheiligung nicht ſtattfinden. 

Reichsgerichts⸗Eutſcheidung! Das un⸗ 
befugte Eindringen in eine Wohnung behufs Ausführung 
eines Diebſtahls enthält nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts vom 1. Mai d. J. einen Haus frie dens bruch. 

or. [Feuer.] Heute Morgens 8 Uhr entſtand in 
einem Kneipab Nr. 2 belegenen Arbeiterwohnhauſe 


Jantzen zu 


Beftehen einer 
— In der Unterſuch e 
3 ene amt 25 9 ungsſach 


durch die 


Feuer, und zwar dadurch, daß brennendes Holz aus 
einem ungeſchloſſenen Herd auf eine vor demſelben 
liegende Quantität Späbne fiel und dieſe entzündete. 
Die ſchleunigſt berbeicitirte und in Rückſicht auf die 
äußerſt enge Bauart der dort ſtehenden Häufer in zwer 
Fügen erſchienene Feuerwehr löſchte den Brand durch 
Waſſergeben mittelſt einer Spritze und verließ die Braud⸗ 
ſtätte, nachdem jede Gefahr beſeitigt, um 9 Übr 
40 Minuten Die erſte Etage des qu. Hauſes iſt voll⸗ 
ſtändig ausgebrannt, ebenſo haben die Einwohner des⸗ 
ſelben den Verluſt faſt ſämmtlicher Möbel zu beklagen. 
Uebrigeus entbehrt das allgemein courfirende Gerücht, 
es ſei ein Kind mit verbrannt, jeglicher Begründung. 

[Polizeibericht vom 16. Juli.] Berbaftet: 
1 Flößer wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen Wider⸗ 
ſtands, 1 Knecht wegen groben Unfugs, 10 Obdachlose, 
1 Bettler, 3 Dirnen. Im Laufe der verfloſſenen Woche 
wurden von den hieſigen Polizei⸗Executivbeamten u. A. 
zur Haft gebracht: 14 Perſonen wegen Bettelns, 23 Dirnen 
wegen Umbertreibens. — Geftohlen: eine ſilberne Cylinder⸗ 
ubr mit kurzer goldener Panzerkette, ein Frauenrock, 
5 Ellen Kattun, 1 Paar Zeugſchube, 1 Paar Lederſchuhe. 
— Gefunden: auf der Beutlergaſſe eine lederne Taſche 
mit mehreren Werthpapieren und einer Paßkarte auf den 
Namen Lieutenant Georg Pfchirner aus ottangow, auf 
der Schleuſengaſſe ein graues grobes Tuch mit einem 
weißen und einem braunen baumwollenen Strumpfe, 
auf der Heiligengeiſtgaſſe ein Pfanbſchein Nr. 28 6 4 von 
der Leih⸗Auftalt Lewandowski, in der Droſchke des 
Droſchkenkutſchers Brenahl (Kehrwiedergaſſe Nr. 1) ein 
feidener Regenschirm mit ſchwarzem Bezug, außerhalb 
des Peters bagerthores ein filbernes Armband; abzuholen 
von der Polizei⸗ Direction bier. 

Milchreviſſon: Die Milch des Milchhändlers Johann 
Salomon, Allmodengaſſe Nr. 5, Lieferant Beſitzer 
(ſauer n De Mich de Nit Sabre 7 

aue g ie Mi es Ritter gutsbeſitzers 
A Wend in Schönfeld: ſpec. Wem 1031, Felt 2% % 


(ſauer geworden) Die Milch des Milchhänd ers Johann 
Papke in Obra-Niederfeld Nr. 326; ſpec. Gewicht 1030, 
Felt 2½ L. Rabm 7 % (checkt 15 


3 Marienburg, 15. Juli. Die Sammlungen für 
das auf der vorjährigen Kreisſynode beſchloſſene 


Waiſenhaus in der Didzefe Marienburg nehmen einen 


erfreulichen Fortgang. Die Anftalt, welche zunächſt nur 
zur Aufnahme von Mädchen beſtimmt ist, ſoll am 1. Juli 
k. J. eröffnet werden. — Die auf Na rn der 
Hauptverwaltung des Centralvereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe ſeiteng des landwirthſchaftlichen Vereins zu 
Rothhof (bei Marienburg) aufgeſtellte Nachweiſurg 
über muthmaßliche Ernteerträge pro 1884 innerhald 
des maln fa enthält folgende in Procentſätzen 
dargeſtellte Aufzeichnungen, wobei 100 — eine Mittel: 
ernte anzunehmen ifl: für Weizen 100 (gegen 105 im 
vergangenen Jahre), Roggen 100 (gegen 92 im Borj.), 
Gerſte 75 (86 im Vorj), Hafer 75 (100 im !Borj.), 
lſenfrüchte 90 (80 im Bori.), Kartoffeln 100 (90 im 
or), Kleeheu 120 (85 im Vorj), Wieſenheu 20 (115 
im Vorj). Darnach wird vorausſichtlich der Ertrag an 
Gerſſe und Hafer etwa 25 4 unter eine Mittelernte, an 
Kleehen und — . dagegen etwa 20 % über eine 
ittelernte aus fallen. 
1 Aus dem Kreiſe Stuhm, 15. Juli. Durch 


die Hochflutben der Weichſel und Nogat find in. 


unferem Kreise die Niederungsländereien der Ortſchaften 
Gr. und Kl. Ußnitz und Kittelsfähre vollſtänd g über- 
Ihwemmt, jo daß auf 1312 Morgen ſehr fruchibaren 
Bodens die Ernte vernichtet iſt. Die Medrzahl der Be: 
wohner der erfibenannten beiden Ortſchaſten flieht des⸗ 
halb einer Notblage entgegen, da es jetzt ſchon an dem 


notbwendigen Futter für das Vieh fehlt und bis zur 
nächſten 
überwiegend 
Lebensmitteln und Viehfufter durch Ankauf deſchafft 
werden muß 
familien der Orkſchaft Weißenberg durch das Hochwaſſer 
der Ertrag von den gepachteten Kartoffeläckern verloren; 
dieſelben haben auch augenblicktich keinen Verdienſt, weil 
die Strombauten, bei denen fie ibren gewohnheits⸗ 
mäßigen 
ſchwemmungen eingeſtellt worden 
legung des 


Ernte entweder der geſammte oder doch der 
größte Theil des Bedarfs an Saotgur, 


Desgleichen iſt einer Arzahl von Arbeiter: 


Erwerb finden, in eg der Webers 
i 


ad. Unter Klar⸗ 


ch in um fo größerer 
eſammten Vorräthe und 
dieſe, wie die Baulich⸗ 


keiten, unverſichert waren, ſo daß es ihnen kaum möglich 


werden wird, ohne Beihilfe ihre abgebrannten Wohn» 


b „ Juli. Vor einiger Zeit 
erhob der Graudenzer „Geſellige, Beſchwerde über die 


ier angeklagt 
haften zieſſe 


Zuſchriften an die Redaction. 


„ In Nr. 14 711 der „Danz. Zeitung“ vom 8 d. M. 
iſt in dem Artikel vom „Schwurgericht“ unter Anderm 
geſagt, daß die Arbeiter Steinke und Hahn vom Schöffen⸗ 
ericht auf Grund des eidlichen Zeugniſſes der Frau 

uffke, einer Frau Krauſe und der Arbeiter Schmerling 
und Muſchke wegen Beſchädigung zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden ſind und daß dieſe eidlichen 
Sener de falſch follen geweſen fein. Der oben dezeichnete 
rtikel enthält (was meine und des p. Schmerling Anges 
legenheit anbetrifft) in ſofern Unrichtigkeiten, als weder 
ich (Muſchke) noch Schmerling vom Schöffengericht ge» 
laden, viel weniger noch gegen Steinke und Hahn als 
Zeugen vernommen worden ſind, weshalb von einer 
g emängelung unſeres Zeugniſſes überhaupt keine Rede 
ein kann. 

ehlen, bei Hoppendorf, 13. Juli 1884. 
Kameh Hopp f Muſchke. 


Unſer Gerichts » Referent giebt in Bezug auf die 
. — beſtrittene Thatſache die Möglichkeit einer 
irrigen Auffaſſung dieſes Punktes der Verhandlung gern 
zu, die Bezeichnung der Zeugniſſe als „falſch“ iſt aber, 
wie aus dem Referat hervorgeht, nicht feinerfeits erfolgt, 


— 3 es iſt geſagt, daß die Anklage ſie als falſch 


Vermiſchtes. 
Berlin, 15. Juli. Eine große Menſchen⸗An⸗ 
ſammlung entftand am Abend des 12. d M. vor dem 
örſengebäude in der Burgſtraße. Paſſanten hatten eine 
Schwalbe bemerkt, welche an einem Faden ihres Neſtes 
bängen geblieben war. En hinzukommender Schutzmann 
holte ſofort Kauer herbei und befreite das Thierchen, 
worauf ſich auch die Menſchenmenge verlief. — Ein 
großer Menſchenauflauf um eine Schwalbe! Und doch 
iſt ſo etwas in der großen Haupt⸗ und 9 
nichts Seltenes. Schreiber dieſes ermnert ſich, d 
einmal durch eine recht weite und 74 im Norden 
Berlins ging, welche er an einer Stelle, die keineswegs 
die engſte war, ſo gefüllt von l fand daß 
faktiſch die Paſſage zu ſtocken begann und die Schutzleule 
eingreifen mußten. Die Leute karren alle unverwandt 
in die Höhe Und was war da los? Hatte ſich vielleicht 
Jemand zum Fenſter binaus die acer Verſuchte 
eiwa ein Mordbrenner über die Dächer zu flieben? 
Keineswegs — ein Kanarienvogel ſaß 1 
eines Daches und ſchaute verwundert herab auf die 
tauſendköpfige Menge. Der kleine Flüchtling begriff es 
augenſcheinlich abſolut nicht, weshalb ihm die Reſidenzler 
eine ſo außerordentliche Aufmerkſamkeit zollien. Das 
1 ihm auch offenbar auf die Dauer nicht. Er flog 
rt und erſt da verlief 1 bac die Menge. 

* Unſagbares Unglück bat ein verthierter 
Menſch, der dreiundzwanzigjährige Tiſchlergeſelle 
Gehricke, über eine Handwerkerfamilie in Schmargendorf 
gebracht. Die Familie war eben im Begriffe, am 
Sonntag Nachmittag einen Ausgang zu machen, das 
dreieinhalbjährige Töchterchen Fand ſchon vor der Thür, 
als Gebricke vorüberkam es in ein Kornfeld mit ſich 
führte und ſo entſetzlich zurichtete, daß an dem Auf⸗ 
kommen des Kindes gezweifelt wird. Das Wimmern 
deſſelben machte den Vater aufmerkſam. Gehricke wurde 
nach ſeiner ſofortigen Verhaftung von der erregten 
Volksmenge faſt zu Tode gelyncht und dann en Be ins 
Gefängniß abgeliefert, wo er einen erfolgloſen Verſuch 
machte, ſich zu erhängen. 

In unoemphailch heißer Stunde wurde im Gum» 
naſium Griechiſch getrieben Wie haben Sie und 
die Schüler es ausgehalten bei ſo hohen Graden? wurde 
der Lehrer gefragt — Wir haben die Participia auf Eis 

(auf 818) genommen, lautete die Antwort. 

* In Paris ſcheint das Zuſammentreffen großer 
Hitze mit der Cholerafurcht ganz beſonders förderlich 
* auf das Ausbrüten von Seeſchl angeneiern, 

Nach einer Mittheilung aus Paris bringt die „Voſſ. 
folgende erbauliche Geſchichte, die nach Jahalt und Form 
ch trefflich dazu eignet, als Illustration aus dem Thier⸗ 
leben die Spalten eines Leſebuches für reifere Kinder 
gebildeter Eltern zu zieren: „Der Haſe wird bekanntlich 
an Furchtſamkeit noch von dem Kaninchen übertroffen. 
Doch giebt es auch ſelbſt unter letzteren Ausnahmen. 
Im Jardin des Plantes zu Paris hat dieſer Tage ein 
Kaninchen ſogar einer furchtbaren Schlange, Bo 
constrietor, die Spitze geboten. Das Karnickel ſollte. 
wie ſo viele feines Gleichen vor ihm und nach ihm, der 
Schlange als Hauptmahlzeit dienen Als es in deren 
Käfig geſetzt wurde, pfiff die Schlange und warf ihm 
jenen drohenden ſinnenberaubenden Blick zu, durch 
welchen ſelbſt pärkere Thiere ſofort gebannt zu werden 
pflegen. Das Karnickel kehrte ſich ale hieran et im 
Mindeſten Ganz im Gegentheil, es ftellte ſich fampf- 
luſtig und herausfordernd auf allen Vieren auf, reckte 
den Kopf in die Höhe, fuchtelte mit den Ohren und 
rollte drohend die Augen. Die im Knäuel liegende 
Schlange wickelte nun einen Rug ab, um vorzugehen. 
Das Kaninchen ſprang jedoch bei Seite, fuchtelte noch 
Märker mit den Ohren, ſprang dann ſagar ganz keck auf 
die Schlange. Dieſe gerieth nun ordentlich in Schrecken, 
bielt augenblicklich inne und wickelte ſich furchtfam 
wiederum ganz zuſammen. Das Kaninchen aber ließ 
ſich ſiegesbewußt in einer bequemen Ecke des Käfigs 
nieder. Die Wärter — dieſem ſtillen Kampf zu⸗ 
Achaut. konnten erſt am e Morgen nachſehen. 
e erftannten fie aber, als fie die Schlange noch in 
nden Furcht verrathenden Stellung, in einem dichten 
6 vorfanden. Das Kaninchen 
ruhig und ſicher in ſeiner Ecke. Die Wärter 
7 5 ob dieſen Sieges des Kaninchens jo gerührt, daß 
2 dieſem das Leben ſchentten, wenigſtens für einige 
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Berlin den 16. Juli, 
Ore » 15 


Ors. v. 15. 
een, Bol“ H. Oriem-Anl] 59,29, 59,20 
Juli-Aug. 188,00 167,50] 4 J rus. Anl. 50 75,800 75,80 
Jop. Oktbr. 170,20 69.75 Lombarden 249,00 247,50 
Bopgen Franzosen 38,00 537,50 
Juli 147,50 47.00] Cred.-Actien 508,00] 507,00 
Sept.-Oktbr 48,20 143,00 | Dise.-Oomm. 197,50 197,00 
Petroleum pr Deutsche Bk.| 50 ‚20, 150,20 
DR | — | 167.95] 16790 

X 23.60 0 

Gabel 28.50 Na. ten 204,65 204.85 
Juli 59,10 53,30] Wargch. kurz| 204,40 204.75 
Sep.-Oktbr. 52,60 52,60 ene IR: vr | 20385 
„ pirztun or 49,40 | Lon = 3 
Juli Aug. 190 49 60 —E 5% 


118.00 
9550| 95,25 Mniasız 115,70 116008 
41 do. 102,00 101,90] do. StA. 75,30 75.50 
13 G.-R. 7600 95, 60 Südb. 
ve. 47 idr. 5 60 76 60 StammsA. | 90,80! 
Neueste Russen 91 ‚65 
Fondsbörte: fest und still. 


pemburg, 15. Juli. Getreidemarit Weizen Loco 
rubig, ine matt, Ye Juli-Au 168 X 

167.00 — Nr Augui⸗Sept 16800 ff., 00 G8 

loco und auf T 

ana 1 . 136 43 dur L 
—— i 

matt, ‚oco 55%, v Oftober 4% — Er 
Pe Juli 40% Br 


92,25 


. (Schlußbericht.) Petroleum 
ru Staudard white loco 5 5 7,35, 
— 3 760. une = 5 


Scl) Ferch Eh talen, 2523 1 5 289 ge 
barden —, Galizier 236%, Aeanpter 60, 4% ungarifche 
Wen e „Goltbardbabn 96%, Disconto⸗Commandit 


en. Juli Getreidemart (Schluß 
5 fake 100. Basen. November 238. Noggen Pe 


‚15 3 leummarkt. * U 
ee Fe Petro ch . 
Br., dur 


loco 18% bez, 1 
15 a 85 gi 19% Br, Me 
F Brlikenactt (Eiteh 
a L 
berii rub ruhig. Roggen behauptet. Hafer träge. 


Kr Producten 


* 
ig, Pe Juli 16,00, Ne 
Mehl 9 Macauss träge, ur Juli 
25 Ne September Deidr. 13,00, ne 


43,50. Ye 
eptbr. 48. ie Jannar April 450 — 
Wetter: Heiß. 


Paris, 15 Juli (Schlußcourſe.) 3% amortifirte 
Reute 78,02%, 3% Rente 74% 44% Anleihe 
— ‚12%, Italien 5 7 Rente 92,92%, öſterr Goldreute 
Se, 6 ungar. Goldrente 101%, 4% umgar. Goldrente 
76, 5% Rufer de 187: 95%, III ODrientanleihe —, 
Franzoſen 658,75, Lombard Eiſenbabn⸗Actten 306,25, 
Lombard Prioritäten 296 Türken de 1865 7,77 %, 

enloofe 42,00, Credit dil 330 Spanier 


neue 57%, Banque ortomane 591,00, Credit foncier 


1270, Aegypter 301, Suez ⸗Actien 1895 Banane de 
Baria 765, Banque” d'escompte 507, Union generale 
— BWerhiel auf London 25,14% Foncier eguptien 915 5% 
türk privileg. Obligationen 365. Tahaksactien 538,00. 

Paris 15 Juli. Robzuder 880 ruhig, loco 37,25 bis 
37,50. Weißer Zucker träge, Nr 3 n 100 Kilogr. Pr 
Juli 44,30, t Auguſt 44,50, er Sept. 44,60, Yer 
Okt.⸗Jauuar 45,75. 


i 3 7 en, neue 
ae 91, 5% Ruſſen de 1872 
29 e de 1873 90%, 48 == de 1365 
74 4 fun Amerikaner 123 eſterr. Silber⸗ 
rente 66%, Deter. Goldrente 5 1 ungariſche 
Goldrente 5%. Neue Spanier 57%. . 
59% Ottsmanbanf 13%. Suez⸗Actien Bu, Silber —. 
— eh une g Deutſche Plätze 20,61. Wien 
u 34. f * 5 25,39 Petersburg 23% — Platz⸗ 
con 
London, 15. Juli. An der Küſte angeboten 21 Weizen⸗ 
ladungen. Wetter: Regneriſch. 
London. 15. Juli. Davannagnder Nr. 12 15 nom., 
Nüben⸗Rohzucker EN nie 
Petersburg, 15. Juli. Wechſel London 3 — 5 57 
24% Wechſel ee 3 Monat 200%. 5 kt 


19 0 Anleihe 1877 —. 175 a 


contobauk 498. Worſchner Discontobank —. 8 
discont — Productenmarkt. Talg loco 65. 00, 
Auguſt 64.00, Weizen loco 11 ‚75 Roggen loco 715 


Hafer loco 5,25, 5 Leinſaat (9 Bud) loco 


e (Gäluß-Eourfe) Wechlel aut 
3 u sure, 
u ka — ee. 16205 5 b an an neh 
Wechſel 
Anleihe —, 4% kunde Mule e von Fe 1194. 
Erie⸗Bahn⸗Actien 13. Newyork⸗CTentralb.⸗Actien 101%. 
Chicago uv. North Weſtern aan 90, Lake Shore⸗ 
Actien 74½. 3 Bacific» Actien 35%. Central⸗ 
Pacific⸗ Bonds 1 — Waarendericht. ummolle 
in Newyor? 4 : Dil Na 


* New eand 1044 ff. 
B Abel Ten in Meuvort 7% Gd., do. 
do. in 8 bia 7½ Gd., rohes Petroleum in Newport 
6%, do. eine ne Gertificate® — D. 60% 0. Mais (New) 
— D. 59% ©. Zucker (Fair refining Muscovades) 5, 
Kaffee (fair Rio) 10. Schmalz (Marke — — 7,80, 
do. Fairbanks 7,70, do. Rohe und Brothers 7,70, 
Speck 8 ½ — Getreidefracht 4½ 
Newyork, 14. Juli. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach 8 63 000, do. nach Frankreich —, 
do. nach anderen Häfen des ee 50000 Orts. 
Newport, 5. Juli. Wechſe! auf London 4.83 ½, 
Rotber Weizen loco 0,97%. dur Juli 0,97½, Me! Auguſt 
5 100 — . 0 0,97%. Mehl loch 3.40 Mals 0,59% 
ra 


Danziger Borſe. 
Amtliche un am 16. Zuli 
Weizen loco ruhig, Pr Tonne von 2000 & 
feinglafig u. weiß 137-1508 180--188 4 Br.) 
— Te 61308 180-188 4 Br. 
elbunt 284274 165 —178 M Br. 145—166 
unt 120-1278 551674 Br. & bez 
roth 15-1288 150--172M Br. 
ordinait 110-1288 130—142 A Br. 
* 8 Zen, bunt de Juli, Auguß 157 A 
r.. 
bez., do. neuer Uſanz 167 
Novbr. neuer Uſanz 167% 
Yr April⸗Mai 171½ & bez. 
Roggen loco matter, Tonne von 2000 8 
re > Nr 1 144—149 , tranf. 139 M 
eis 120 lieferbar „Iuländifer 50 K, 


Yr Oktober⸗ 
* br, 167 & Gd, 


ae 140 &. tranſ. 394 

Auf 2 Ne « 6 0 0 inländ. 140 HM Br. 
199 48 ober inländ. 134 % 
Br., 8 Gd. ” 8 unterpoln. 


128 M. 5 Tb 5 Gd., do. tranf. 127 A 
7 W brib Meal tranf. 131% 


erung dur Saen gr inländiſcher 
249 Lo do. tranfit 246 
Kleien Pr Etr. Weizen⸗ 4,70 4, ener 5,00 K 
Sorcuuß de 100» 4 Fiter locr 50,25 4 Br. 
Regulirungsprei 50,25 M 
RE 100 & loco ab Neufabrwafſer unperzollt 
820 und Jog e. Lond 
eb d Te on. 8 Tage, 


Am gema 
Preu a che Conſolidirte d Fal eibe 102 7 5% 233 
Preu 1 Staatsſchuldſcheine 99,65 d., 3% 182 . 
Wels Blandbriefe, asc 95,00 Gd. 4% 
Sehne e e og 1 Br. 4 4% Weſtyr. 
briefe, Nen, Lende 


Borft ie  Raafmannidaft. 


b 16 Du nde) 15 
treid rſe. rothe etter: Vor⸗ 
1 85 bebete Luft bei Weſtwind, dann heiß bei 1 


t. — 
1 Weizen 9 blieb auch am beutigen Markt in 
Zwar find 710 Tonnen gelauft, 
doch wurden davon allein 400 Tonnen vom & 
behufs Realifation in ruſſicher zum Theil alter Waare 
u gedrückten Preiſen an die Mühlen verkauft. iſt 
11 0 | für polniſchen zum Tranſtt hellbunt 122/3— 
123/4 r ruffiſ 
rot fm 120—123/ 44 148 , roth 


166 * Sr. 
18. en Oktober neue Ufancen 167 

* en „ 

tober: neue Uſancen 167% Fi; Gr. N 


By Yer April Mai 171% & bez. 
158 A 


Roggen loco matter bei ſchwacher Frage. 30 To 
ſind gefauft und Ye 1208 bezahlt für d er 


matter Stimmung. 


onne. 


144 mit Geruch, 1208 beſetzt 145 , für polniſche 
1228 zum — t 115 4 bg verzollt 149 M 12 
Termin uguft inländ. 140 4 Br., rar d, 
Sept. Busber inländifcher 134 „ Br. 183 


unterpoln. 128 M a 


d., 

% Gd. Trauftt 12 197 4 
26 d., 1 

— 9 4 * 1 Apri fit 3 


51 1 A 


gekauft. — loco ber Fe e 
Termine Seot-Oitober Waun 249 * Gd., unt 
216 4 % Gd. — Spiritus loco flau 50,25 Br. os 


Productenmärkte. 
Königsberg, 15. Juli (v. Portatius m. Grothe 
Weizen * 1000 Kilo ho 1 ruſſ. 127/88 a 75 2 
bez., bunter ruſſ. 128/9 W er bez, rother ruf. 
1288 fein 176,50, 13:8 156,50 M bez. 0 
de 1000 Kilo inländ. 1178 136,25, Ger. 1337 75 M 
* 0 144 4 Gd, Pe eh 45 187% 4 Gd. 
8 e Yulı Gd. — Rübſen 
ilo 244,50 M bez. — Nr 10 vr 
ohne Faß er 514 1155 a W 78 5 514 
Sept. 
5 ee 55 — Die 
Notirungen für a ie 23 Fee — 
Stettin, Weizen matt, 
Par Yu 172,50, Pe. September⸗ 
Oktober 174,00 -- gen matt, loco 145— 149, 
2˙ Juli, Aug. 144,00, r Gept.⸗Ottbr. 141,00 — Nübdi 
fefter, Ye Juli 5400, Ye Sept.⸗Okiober 53,00 
— Spiritus unveränd., loco = Ai Aue Sat Logo u. 50, 
Auguft-Septbr. 15 90 Pe tbr.⸗Oltober 4 
Petroleum loco 7, 


bez. 
1 Winterrübfen 242—248 — Nübbd 


AM Gd., Ne Set. „öotiober 159% A| 


. 


Berlin, 15. Weizen loco . 5 
Juli — 45 * li⸗Auguſt — Ye Se 15 
opbr. 


Oktober der 169% 170 — 107% A bez., a ler 
1714—1711—171 vember⸗Dezember 
173% — 173 Mid. — AR Ioco 146—158 & bez, 
fe inländ. 153 & frei Wagen bez, guter do. 156% 
Boden bez., e Juli 148½ —146¼½ —147 4 bez., r 
Sul: » Auguſt 146-144 —145 bez, Ver September: 
Blr 143%, —143 4 bez., 455 Oktober⸗Novbr. 143½— 
142½—142½ M bez, er Novbr⸗Dezbr. 143—142 4, — 
142% AM bez. — Hafer loco 137175 &, ofl⸗ und weſtpr. 
155—163 &, pommerſcher, uckermärker und mecklenburgi⸗ 
ſcher 157163 4, ſchlefiſcher und böhmiſcher 160 bis 
165 &., feiner tale eſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 
166—169 4, ruſſiſcher 139 7 157 4, feiner ruſſiſcher 
159 bis 166 4 ab Bahn bez, Hur zu 137 137%, 


#M. be3., 


bez., ie Jul Ausuf 135 —1 ez, Nr Sept. 

Dubr, 130% — 130 4 bez. der 265 Nobbz 125 — 
129 M. bez — Gerſte loco . — Mais loco 
130—135 #4, Donau⸗Mais Kabn bez., dur 


2 Sn nr 55 5 
tinber 128 44, Sr Other. Ne c 
5 loco — 4, der Juli 


Fal = e e 20d. 
50 Pe Juli⸗Auguft 20, Sr 
Eee 20,75 a He Ar Sept.⸗Oktober — 4 — 
Erbſen loco Pe 1000 Kilogr. Futterwaare 158171 — 
Bohr 173—230 4 — Weizenmehl Nr. 0 24 
23 &, Nr 0 und 1 22—21 M — Roggenmehl 0 
22,50—20,50 , Nr. 0 und 1 20, 1 4 4, ff. Warten 
22 4, d Juli 20,15 20,05 4 bez. Juli⸗Auguſt 
20,15—20,05 „ bez., Ne Ausuf September — 2 
bez., r September ⸗Oktober 19,90— 19,85 & bez. 
Oktober⸗Nodember 19,90 — 19,75 4 bez., 77e Nov. ‚Da 
—. 4 * Delfanten. Winterrapd 245-250 
der Juli 53,1— 
bez., de Sept. Burr 52 A 8 Pa Ottober⸗ 


Novbr. 52,8 & bez., Ve mes) »Dezbr. 53 & bez. — 
Leinöl loco 48 4 — Petroleum loco — 4. Juli 
23,5 A, r Septbr. 2 — 23,5 Si: Ye Ottober⸗ 


8 N A, Yır November: Degember 23,9 4 — 
co obne Faß 49,5 49,4 A bes, der Juli 
HM 125 es Pe . 49,5— 


49,3 & bez., Par Dftober- Ropember 48, 4—48,5 4 I 

der November⸗Dezember 48 ez. 55 
„Frankfurt a. M., hie Juli. (J. Harbur 

eigen Wetterauer 214 — u Rosen zuffiiher 15 di 

16 25 er fe ae BE 4 Gerſie 17—19 

ger A rima 164 —8 

Deinen Raps 26—28 4 —. . ‚Bene “ 

bis 26% A, Nr. 0 20—21 4, Nr. I 20 4, Re, IL. 15 

dis 16 , Nr. III. 13—14 % — Roggenmehl Nr. 0/1 


ab Berlin 21—22 4 — Das Geschäft bleibt nach wie 
vor recht ſtill und zeigt ſich in keinem Artikel Kaufluſt. 
— Die Preiſe 8 ſich franco hier Pe 100 Kilo: 


gramm je nach Dualitä 

Magdeburg, 15. Jul uder.. (Offizieller 0 
Tendenz: Ruhig. Kornzucker von 96 % 
bis 23,80 M excl., aner von 95 7 22 ve 
22,80 & excl, * von 94 7 21,90—22,10 4 
excl, Kornzuder Rend. von 887 22 6022.30 AM 
excl. Nachproduct von 88—92 x 16,80—19, 00 & excl. 
——— —— — 2 —— — ꝓ!'— 


Schiffs⸗Liſte 
Neufahrwaſſer, 15. Jul. Wind: W. 
Angekommen: utie, ai Buhr, Grenaa; Anna 
Alida, Saatman n, Malmb, eine 
Fr egelt: yon SR 9. Edwards, Liverpool, 
ucker 
Angelommen: tenz (CD), Söder N 
nge en: ene öder 
Steine — Joſefine, Larſſon, Stettin, r 
Caeſar, Nilſſon, Norrköping; ba Anderſſon, 
Weſterwik; Steine. — Themis Grimm, Hamburg, 
Baunmollfnatmehl, — Pinus (SD), Friers, Hamburg, 
er 
Im Ankommen: 3.Logger. 2 Ever. 
Waſſerſtand: 1.74 M 


gen 15 Juli. 
Wind: Wetter: bewölkt, auch klar, ſouſt ſchön. 


tromauf: 
Von ee Andro; Meyer u. Co.; 
en. 


Schulitz nach Thorn: Friedrich; Elkan; 


tromab: 

Kunide, Kretſchmer, Dubienka und Bes 8 
Danzig und Stettin, 2 Tr., 1433 w. Mauer⸗ 
latten, 41 St. Rundkiefern. 2482 & dopp. und 
einf. und 2940 St. ſächſiſche kieferne Eiſenbahn⸗ 


chwellen 

unde. Kreiſchmer. Dubienka und Matſchin, Bromberg, 
Danzig und Stettin, 1 Tr., 570 St. w. Manerlatten. 

Kun ge ae Dubienka und Matſchin, Sromberg, 

und Stettin, 1 Tr., 1929 St. Balken 

= )Wonerlatten, 66 St. w. Balken. an und 
Sleeper, 171 St w. Sleeper, 20 St. runde, 422 St. 
dopp. und 345 St. einf. eichene Eifenbahnſchwellen 

Kleinſchmidt, Köhne, Muchawitz. Liepe, 5 Tr, 70 St. w. 
Mauerlatten, 2619 St. Rundtiefern. 

En Gebr. Lippmann u. Müller, Lubertoff, 
7 u 1 Eßer. 2660 St. Rundkiefern, 1 Randtanne, 

Greiſer, Sänger, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 23 517 
uſſ. Pfd. Pech. 


x 
Dräger. Boas, Johannesburg, Landsberg a W, 6 Tr., 

1 Birke, 3580 St. Rundkiefern. 
Voigt; Cobn, Mallow, Sichtau, Aron, Drewitz, 
oderack, Borchardt u. Co., Sultan; Thorn; 
Graudenz, Marienwerder, Danzig, Oliva Königs» 
berg, —. 0 N late: 1Güterdampfer („Fortuna“); 
200 Mehl, 1120 Samen, 1312 Farin, 564 Nudeln, 
Ro Ahe und Pflugtheile, 2050 Sprit (Alles 


f Mandel, Geisben, Pinsk, Danzig und Thorn, 4 Tr., 


au er Rundkie 


Mande 198 0 elf, Stettin, 2 &. 444 St bh. 


2 Lin Teen Jul | 
156% „ Gd. Sept. Ottober 150% 


ir us, 103 St Nundeichen, 423 St. w. Balken, 

898 w. Menge 172 St. w. 11 101 

Aundfiefern, 75 St. dopp, 

Sie. St runde — 148 St. einf. eichene Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen. 


0 Schiffs⸗Nachrichten. 

oſtock, 12. Juli. Das zur bieſigen d 

nd e 3 R 4 mee a son 
nm adung na geſege 

dort en — — und darf wohl als verschollen 


gan 5 0 ti Laut einer telege. Mittbei 
urg. uli Laut einer te ung 
t. Thomas Dampfſchiff „Tb 
n Hafen von Curacao — dem 
diator“ in ifion 
und liegt im tiefen W. Waſſer. 


an Bord des befindlichen Perſonen 
wurden gerettet. Die hat inzwiſchen die 
eiſe nach Hamburg fortaefet ſcheint alſo erheblichen 
den nicht erlitten 9 ben 
io ort, 15 Jul! Dampfer „Denmark“ 
von der? ational: Du 


1 C. Meſſing⸗ 


vom 15 Jull. 


Die Börse wies bei Kröffourg wiederum etese bessere Stimmung 
auf. Die Course setzten aul tpeenlattvem Gebiet sumeist etwat höher 
ein und konnten sich weiterhin bei rerervirtem Angebot gut bebaupien. 
Ahr die Geschäftsstills hat kanm eto von ihrer Intensität verloren 
Die von den fremden Börsenp.ätsen vorliegenden Notlrungen lauteten 
gleichfalls günstiger, sonst aber mangelte en durebans an geschäftlicher 
Anregung. Auch im späteren Verlaufe des Verkehrs! zeigte sich die 
Tondene im Wesentlichen fest. Der Kapitalsmarktfwies für heimische 
sollde Anlagen Festigkeit auf, und fremde Renten kennien! ihren 
Preisstaad bei allerdings stillem Geschäft durchschnittlich behaupten. 
Die Kasssverthe der übrigen Geschäftszweige bieden sehr ruhig bei 
im Allgemeinen wenig veränderten Ocursen. Der Privaı-Diseont wurde 
unverändert mit 2¼ Proc. notirt, Auf internationalem Gebiet wurden 
‚österreichische C. edit - Actien su etwas erböhler Notiz 'mässig lebhaft 
gehandelt; ann Franzosen und Lombarden erschienen was besser, 
bleben aber ruhig; andere ö iter eſchische und schweizerische Bahnen 
test, Gottherdbabn vas besser. Von den fremden Fonds waren 
russische Anleihen fest, rnesische Noten unverändert, Österrtishissb- 
ongarische Renten und Italiener gut bebauptet, Deutsche und 
praussische Sıaats- Fonds ba ten bei unveränderten Coarsen kleines 
Geschäft für sich; inländische Elsent ahn- Prioritäten ıbeilweise ge 


Feen u 
augen de 1 erg nach Thom: ger; 


f Brenubole 


ringia“ be S Dit Röken ö Gestern 


fragt. Bank-Aetlen blieben ruhig und zaleralieh fest. Industrie-Pap ur 
still. Montanwerthe Anfangs lebhaft und anziehend, später 4 fe 


schwächt. 3 
Deutsche Fonds. Tkürinsger 217,90: * 
Desisehe Bılcha-äni. | 4, 1118,30 ee 2 ig 
Vensoliäirte Anke 4½ 104 5 Win —— an 4 28 4% 
> D do. Si-Pr. 51,00) aa 
Stanta-dekalGz shes 3"jr | 9990 x 
Oripransz.Pren-Oblig.| 4 101.75 ( Zinsen v. Staate ben. Die 1883 
Fentpronss.Prev.-Obl| 4 101.0 Gallsier 118 20% 7,0% 
Landaeb.Oentr.-Pfäbr.| 4 103 (0 Gotthardbahn 4.60 2% 
Osipreuss, Plandbriaie) Be | 9520| TTrenpr-Rud.- Bahn 75.860 4% 
40. ie. 4. 101,90 | Littiek-Linburg 1280 
n Bene: „er 9560| Gesterr.-Fraus. 41. 5870 f 
0. 8. 


102.00 N — 208,00 48 0 
de. 4% | moto] ? — 1 2 


e. Lit 
Vonrensshe sene de. 4 1101,60 ardb. 2 8 
Weatprense. Piandhr. | Ein | 96,35 Rin 1 4 50. 
2 2 4 , PIC Ae 7 
N . 151 
eier Im ee la “ 
de, 4 I her ‘ 10180 — dis" 
— 101,80 | gudgsterr. ee 
Pemm, Renienbriefe 4 101,50 N — 
er 2 i — Warschan-Wien . . 1208,10 
Froussisnhs 10140 Ausländi u 
Ausländische Pond ligationen. 
b thard-Bahn. ...| 6 108. 
Oesterz. Sele „14 5660 Pack- | 6 | 68, 
'asterr. Pap.-Ronte . | 5 8 E 
de. Bilber-Rente | dis 0 „do do. BeldPr. | 5 2. 
Ungarckisenbahn-anl| 5 [10030 | Fosnerr.Freiimmen. | 2 189% 
de, Se.. 45 3 
. „ l „de de 06 
Ung. Ost-Pr. I. A. 5 81 co Kam Lemb. 1 805 00 
Rus.- Anl. Büdösterr. B. Lomb. | { 
uss.- Engl. 1092 |5 91,00 Be ObL 5 '473,9% 
de. de. Anl. 1880 18 25 dösterr. / 2 
de. do. A % 516 FUngar-Nor 1 
do. de. von 1870 2e Bet 8360 
2 2 2 | a2 Led e Tü. 95 
do, de. ven 1878 08 “Ohark 5 |9900 
de de. von 188] 8 92.06 Kursk-Oharkow 25 
de f 2 1815 % | 84.80 Kurk-Elow : . 35 
E 1877 e- 50 
Kuss. 22 Orieni-Aul. | 5 en Moske-Smolensk - m 
. . | 290 Ii Teer ::: 6 10290 
.. = E ... 
de. de. 6. 5 8880 U 'arschau-Terespi 1 ım30 
Taeter, | =" | Bank- . Industrie-Aotien 
0 4 — - u . 
Amerik. 0 197 — Div. 188 
1 em. eit; eee gebe [18870 f. 
40. Gele 6 188 050 786 
Berliner Has 02. , 
Italienische Bente . | 5 94,40 = B. 90,101 5 
de. Tabaks-Obl. |g — | BerlProd. 1035| 4 
Rumänische Anleihe | 6 Ex — ehaik 50.50 5 
2 „1 i fee Nr e 5. 
40. v. A 1 I 
Türk. Anleihe v. 1866 en Deutsche — nass —— 
Hypotheken- Plan 8. Be 
— = Piandbr. | 5 111.00 Bees BEL 4. W. At * 
MuIV Bm. ....| 5 [10490] Deuisehe Kirst. 80 46% ur, 
II. Em.... di, 101 84 | Deutsche Hyp® 60 101» 
. . . . «u 102 90 Dissonto-Oommann - 22 a © 
Er Bezüge. 100 —— 2 
en n e eee e 
Pr 1 hf. 2% 05 40 Lübecker I pe m r: 
4 40. 0 2 
dei de. & 77 MeningerGredithank | 9460| 85 
Statt. 2 . 5 1 —.— Norddentsche Bank - u Fe 
de. 0. . Ossterr. Aust. 
Poln. landschaftl, . . 6210| Pomm. Hyp-het-Bk- FR 6» 
Bam. De . | 9050 Ter Ber i, 1810 27 
. Oentr: 0. 1 auss. Boden- 8. 
. prrenir-Bed-Ored. [128.60 © 
any Dei 20] Zi ie. 6 „ 
Bad. Pr vs. Baukvere) 
Bayır. Frie- Aale 4 15450 828d. ———— Wel- Bx. 18746 
Braunsehw. Pr-Anl. | — | 9650 ta. | 67 0 58!» 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 6 | 9625 | astiem der . 10 800 
Hamburg.öörtl. Lees 3 187,80 Leips. Tn 1880 2%% 
Köln-Mind, Pr.-B. . . | 8a 112660 | Banvereim Passt 8549 1» 


40 162 0 | Dautsche "Bang, 
0. Risen 


- Oent. 

de. Ored.-L. v. 1858| — de. Relehu- . 
120.73 Omunihusgen. . 

= —— er 1864 . 8070 22, Bl Piordebahe 205.5 Pu 


149,60 | Berl, lernt. 78,90 4 
wöhlert, Maschinen! + 

Wilkelmnhätts . 

Onerschl. Bleed . ir 3 


Loese . | 8 ‚ 
ee an 1865 | 8. 5710 
Raabran.i00T -Loose| 4 95,00 
Russ. Präm.-Anı. 1864| 5 

de. do vos 1 6 — = 


5 Loose , 
— und vr 

StammsPrioritäte-Actien. Berg- u. Badens 

. 
Auchen-Mastrieht . . | 79 l0 2 Union Bzt- 1200 
E (= 13 23 n.Lanrabüns 104 11 76 > 
menen, — 7 
— — .. 20,40 0 Bi-. 880 4 
5 W | Veeie. 60 — 
Ae. Die 0 —ꝛ — — 
Beriin-Hamb 433 80 243 . 
Rerlin-Potwd.-Magdeh. Wechsel Ooure v. 15 5 
Berlin-Bteitin .... 19 40 u} zegerdam 3 T. a. 
n ann 115,40 ˖ 40. e A is 
. . | neo] 0 | Funden >. 7 IE 3 ars 
Wen 118 898 Fan „ame 8 Tr 8 SL 
r 8 ‘ Bräsel' ..:.- U. Ze. 1 2% 
40. „Pr. ....|*- “. nes „ 
mass art- Hubers. wie TEEN 8 TC. 4 un 
5 8 Te a Men 4 166 > 
„ en oma € es 
e 110,00) 4 To. duese 2 
Marienbg-Mlawkaßt-A| 78 8 | Warschau 8 Ng. 0 
de. de. Si.-Pr von ‘ — 3 
r e 125 00 5 Sorten. Ri 
Obersuhles, A. und 0. an 5 Sa Duksien .2 2240: Ds 
EEE 4 FA 3 16 
9225| £u/s 20-Franee- Bt. 2 
o-. eng 118 00 0 r per 500 r. PR 
Rech! eruforbub. 193,5 4 | Dollar.» «++ - one 0. 

8 — * 5 Trends Banise 2 8 * 
Rheinische — 67 ans. he Bankr. | 187.90 
EBhein-Nahe — Gesterrelehies . 0 
Fanl-B hs 100 00 31% 4e. 810 ve 00 86 
Stargard-Posen . . 103,70 du, Ronsische Barke 

Meteorologische Depesche vom 16. Juli. 

8 Uhr Morgens. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


80 * 177 
1 
8 2 | halb bed. | 35 
„ 76 
4 110 8. 1 | halb; bes, | 3 | 

Beriia 761 © 1 | heiter 4 
Wien . 162 8 ı eiter 2: 
Byuslar 781 WNW 3 voelkesles 19 5) 
He dir . | 70 | NO 7 | wolkig | 70 
Ten 585 nn — [weikenios‘ 80 


Gestern Nachm, See bewegt, er 
2 Regentropfen. * Nan e e * — Kin 
: Werner ene 
die Windstärk: Eee 2m intahı, 8 mnhn. eb 
a stärmiseh, . 
e 


ud 155 en 
Basket — 1 In 1 iſt SE 


ich gefallen verm 
1 Tone e Laden en au Ei 
iu der Enel Death n n e ea: 
utſchlands fin 
ewitter ——.— welche Wbeſen nur von wenig 


begleitet waren. 
Ka, Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


— . — nn 


= | Celsius. Wind und Weties. 
= N 
— . .— — 
| 4 159,7 24,6 W., leicht, hell u wolkig 
16 8 760, | 21,0 W., leicht heiter 
18 780,8 28,5 NO., leicht, — 
Verantwortliche Redaction der Zeitung, m eg de folgenden 
bdeſonders Theile: 1. B. Dr. B. Kan nn — ir De folgenden 


L. ellen Theil. die 1 und Schiff e Klein far 
Ye “ njeratentheil: A. W. Kafemann, W Danzitz 


Todes: Anzeige. 
(Statt beſonderer Meldung.) 

gute Nacht 1 Uhr entſchlief plötzlich 
en Gehirnſchlag meine heißgeliebte Fran, 
nufere ante Mutter und Großmutter, 

Frau Hedwig Dieckert. 
Elbing, den 5. Juli 1884 (6229 
Die tiefgebeusten Hinterbliebenen. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
ſallen die im Grundbuche von Statthof 
Band! Blatt 165 u. Band Blatt 251 auf 
den Namen des Mühlenbeſitzers Rein⸗ 
hold Grün eingetragenen, im Dorfe 
Stutthof und an der Maternkampe 
belegenen Grundſtücke 
am 18. September 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Ort und Stelle in Stutthof verſteigert 


werden. 

Die Grundſtücke ſind und zwar 
Stutthof Blatt 165 mit 6,39 Mk. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 0,7690 

ar zur Grundſtener, mit 24 Mk. 

zungswerth zur Gebäudeſtener; Stutt⸗ 
hof Blatt 251 mit 158.61 Mk. Rein 
ertrag und einer Fläche von 5,0600 
Hectar zur Grundſtener veranlagt. 
Auszug aus der Gteuerrolle, bes 
laubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
atts und andere die Grundſtücke bes 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII., Zimmer Nr. 10, ein⸗ 
zeſehen werden. 

lle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Auſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht bervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderun⸗ 
gen von Kapital, Zinſen, wiederkehren⸗ 
den Hebungen oder Koften, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermin vor der Auf 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtiat werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
a 48 
iejenigen, welche das Eigenthum 

der Grundſtücke — 1 — 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſleigerungstermins die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 20. September 1884, 

Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
kündet werden. (6222 

Danzig, den 8 Juli 1854 

Königliches Amtsgericht XI 


Bekaunimachung. i 


Die Klempnerarbeiten zum 
der Artillerie⸗Kaſerne, verauſchlagt auf 
00 A, gelangen am 28. d. M., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in öffentlicher Sub⸗ 
miſſion in unſerm Bureau Heiligegeift⸗ 
gaſſe Nr. 108, 2 Treppen zur Verdin⸗ 
gung. Bedingunden und Zeichnungen 
liegen bier zur Enſicht aus. (6256 
Danzig, 15. Juli 1884. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 
— 


Ay Amteblatte Nr. 20 der König. 
Regierung zu Marienwerder iſt die 
bacante Kreiswundarstſtelle des Kreiſes 
Tuchel mit 600 & ausgeſchrieben. 

Um die Stelle ſchnell beſetzt zu er⸗ 

on hat der Kreisausſchuß des hie 
gen Kreiſes beſchloſſen, dem Kreis⸗ 
wundarzte 600 „H. jährlich aus Kreis 
mitteln zu bewilligen. Desgleichen hot 
die ſtädtiſche Verwaltung beſchloſſen, dem 
Kreiswundarzte die Drisarmenprariß 
1 5 eine Remuneration von 200. 
jährlich zu übertragen. Ebenſo würde 
dem Kreiswundarzte als Armenarzte 
für die Verwaltung des ſtädtiſchen Laza⸗ 
rethes das bis her 150 . jährlich be⸗ 
tragende Honorar zufließen. 

Eine baldige Bewerbung um die 
Stelle kaun daher nur dringend em: 
pfohlen werden und ift der Uuterzeich⸗ 
nete zu jeder Aus kunftsertheilung gerne 


bereit. 
Tuchel, Anfang Juli. 5 
Müller, Landratb 


A 


Dergnügungsfahrt 
Kahlberg. 


Sonntag, den 20. Juli, Abfahrt 
4 U 30 M. Mrg vom grünen Thor. 
Fabre 14. 18 pro Perſon Von 

inlage aus mit Muſik. Bei Bedarf 
wird auf den größeren Stationen ange⸗ 
legt. Rückfahrt von Kablberg 4 Uhr 
30 Min Nachm. Blllette find bei Herrn 
Fr. Weisner im gr. Thor zu haben. 


6259) G. br. Habermann u. Co. 
Unſern werthen Kunden und 
Geſchäftsfreunden hiermit die 
Anzeige, daß Herr Hermann 
Sodam aus unſerem Geſchäfte 
geſchieden iſt. (6230 
Neuſtadt, den 5. Juli 1884. 


Hantzsch, Hodam & Co. 


Elbinger Ausſtellungs Lotterie, 

Haun tg. i. W v. 4 1540, Looſe a K. 2, 

Marienb. Gewerbe: Ausſtellungs⸗ 

Lotterie, Hauptgewinn i. W. von 
. 450, Locſe a 1 1, N 

Große Breslauer Lotterie. Zieh. 

8.—11. Oct. er., Looſe & K. 3,15 bei 
Tb. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


5 » Atelier für künſtl. 
Pfeiffer S t- en 
mit allen dauerhaft. 


Sillungamaffen befindet ſich Frauengaſſe 
— ber Stiche, Preife billinft 


Ränftl. Zähne, Plomben zt. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


Gegen Hämorrhoiden, 


Dr. Kniewel, 
in Amerika approb. 
Langgaſſe 64, 1. 


ahnarzt, 
tage. 
prechſtunden von Morgens 


Seegianer e 
Breslauer Lotterie & K 3,15, 
Elbinger Ausſtellungs⸗ Lotterie 2 


in der Exp. B, Dans. tg. 
Feinſte engl. 
Matjes Heringe 


empfiehlt (6268 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


Himbeer⸗ u. Kirſchſaft 
zu Limonaden und 


Saucen 
in ff. Qualität, ſowie 


zu Suppen, 


er Flaſche 30 u. 40 Pf. 
ver d b (5897 


Magnus Bradtke. 
Isländer 


Matjes Heringe 


empfing neue Ser dung in allerfeinſler 


Qualität. (6270 


Carl Köhn, 


Vor ſt. Grab. 45, Ecke Melzergaſſe. 


Empfing heute: 
Feinſte Isländer 


Matjes Heringe 


(exquiſiter Fiſch) 
und offerire dieſelben 15 7/16 Uu. 2 To.⸗ 
Gebinde wie einzeln billign 
Aufträge nach außerhalb prompt. 


Emil Hempf, 
119. Hundegaſſe 119. 
Dr. Spranger'sche 

Magentropfen 


helfen ſofort bei Migräne, Magen: 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leib: 
ſchmerzen, Verſchleimung. Magendrücken, 
Magenſaure, Skropheln bei Kindern, 
Würmer und Säuren mit abführen). 
artleibigkeit 
vorzüglich. Bewirken rer u. ſchmerz 
los offenen Leib. Benehmen ſogleich 
Fieberhitze u. Bösartigkeit jeder Krank: 
heit. Bei belegter Zunge den Appetit 
wieder berftellend. a Flaſche 60 2. 
Niederlagen in Danzig in der Apothefe 
zum „Englifchen Wappen“, Breit: 
gaſſe Nr. 97, Rathsapotheke, Langen: 
marlt 39. In Marienwerder: Raths⸗ 
avotheke (9106 


Harzöle, 


doppelt raff., ohne blauen 
Schein, in fast wasser- 
heller, geruchloser Waare liefert 
die chem, Fabrik von (4103 


J. B. Mann, 


Rostock l. M. 
Beſſer als jedes Haar⸗ 
wuchsmittel n . 
bodeus von Schinnen, Schuppen, Staub, 
a 
Einrichtungen a. und empfehle 


dieſelben zur gef. Beuntzung. (9760 
N H Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 


Max Heldt, 


Hutfabrik, 2 
Heilige Geiſtgaſſe 109. & 
Reparaturen ſchuell u billig. & 


meinem F 


Zur Erhaltung der Geſundheit, Recon⸗ 
dalescenten zur Stärkung, iſt das 


Doppel⸗Malzhier 
[Brauerei + Nuſſak⸗Bromberg] ſehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 
Bier iſt vorräthig in Flaſchen a 15 Pf. bei 
Robert Krüger. 
Hundegaſſe 34. 
Kirschen an ae e 
Waldbanschen Heiligen brunn. 


Kernleder⸗Treibriemen, 


Baumwoll⸗Treibriemen, 
Is Maschinen-Oele &M 
Palmöl, Wagenfett, 
Univerſal⸗Geichirr⸗ und Leder. 
Schmiere empfiehlt zu Fabrikoreiſen 

Hermann Ho 
Hundegeſſe 33. (6241 


Mir im Schmelzer Trole, e ve Wer: 
4 telſtunde v. d. Halteſtelle Nah nel 
im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr. gelegenes 
Grundſtück, auf welchem bisder zwei 
Eiſenhammerwerke betrieben wurden, bin 
ich willens mit todtem und 125 


Juventar an verkaufen 

Die Ackerfläche ift incl. guter zwei: 
ſchüriger Wieſen ca. 25 Hestar groß | 
und in guter Kaltur. Die Anlage eignet 
ſich der bedentenden Waſſerkraft wegen 
zu vielfachen industriellen Unternebmug⸗ 
gen, da ringsum bedentende Waldbeftänre | 
vorhanden find; auch if das Grundftüc 
feiner reizenden Lage wegen Reptiers 

2 


wohl zu empfehlen. (6 
Ludwig Schwabe. 


Schmelz b. Rahmel, Kreis Neuſtadt Wpr. 


Königl. landwirthschaftl. Hochschule 


zu Berlin N., Invalidenstrasse 42. 
Winter: Semefter 1884/85: Beginn der Immatrikulation am 
15. October 1884. — Programme find durch das Sekretariat zu beziehen 
45 Der Rector: Profeſſor Dr. Settegast. 6933 


Und) beendeter Inventur 


babe ich einen Theil meines Lagers zum 


Ausverkauf 


Als außerordentlich billig empfehle ich: 
Einzelne oder etwas unſanber gewordene 


Wäſche⸗Gegenſtände, 


als: Damenhemden, Nachtjacken, Pantalons in Wolle 
und Baumwolle, Kinder⸗Hemden, Kinder⸗Höschen, 
erten⸗Hemden, Manſchetten, Shlipſe, Socken :c. ꝛc. 
nzelne Zwirn⸗Tiſchtücher, Handtücher, Servietten 
in nur guten Qualitäten und ganz fehlerfrei. 


Zwirn-Servietten, 


5 „rein Leinen, per Did. 6 A, n 
Zwirn⸗Tiſchgedecke mit 6 Servietten, rein Leinen, 
6,50 Mark, 


Handtücher, rein Leinen, per Dtzd. 5 Mark, 
Dowlas 
in Stücken von 20 Mtr., ganz fein, 84 Tm. brelt, 
per Stück 10 Mark. 
Madapolam ix Stüden von 20 Mtr., ſehr haltbar, 
84 Cm. breit, per Stück D Mark, 


ä > Ib 
Tricotagen in Seide, Halbwolle und 


geſtellt. 
Baumwolle. 
Schwarze Schürzen in Panama, Cachemir :c. ıc. 
Süämmtliche Sorten Leinwand in allen gangbaren 
Breiten und nur guten Qualitäten 


genau zu Jabrikpreiſen. 
Ludwig Sebastian, 


Leinen - und Federn-Handlung, Wäſche- Fabrik, 
15, Wollwebergaſſe 15. (61 50 
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Größtes Lager 
von 
Möbel-, Spiegel- und 
Polster waaren 
be 
9 

A. F. Sohr, Danzig, 
Gr. Gerbergaſſe 1112. (700 
die Bau-, Möbel- 

Tiſchlerei 
und Holz-Jalonſie 

Fabrik von 
C. Steudel, Danzig, 

Fleiſchergaſſe 72, 
empfiehlt ſich zur An: 


fertigung ihrer ſeit Jahren 
bewährten Holz⸗Jalouſien 
für nach außen wie nach 
innen aufgehende Fenſter 
in jeder Art und Neuheit. 
er 46. 

bekomme ich aus dem Rauch große 
delicate Speckflundern, paſſ. 3. Verſend., 
zu ſehr billigen Preiſen. Daſelbſt giebt 
es 4 der alle Matjes. für 20 O, 
3 andere engl. Matiedberinge nur 10 3 


Die Gelbgießerei 


E 
Carl Bindel. 
Zur Reiſe 


empfehle 
Gummi⸗Regenröcke, 
federleicht, a 20 Mark i 
Doppelſtoffröcke 


Heute Avend 6 Uhr 


und einfache Danzig, Schmiedegaſſe 5 
Gummi ⸗Röcke! N a sur eg fun 
rbeiten „ 
en 5 Meſſing, Zinn ze. zu allerbilligſten 
1 8 RL Preiſen. Sämmtl. Reparaturen werden 
Gummi⸗Kopfkiſſen ſchuell und prompt ausgeführt. 


zum Aufblaſen, 
in ueaen Stoffmaftern! 
ER Reiſe⸗ 
2 Nachtgeſchitre! 


Zu Bauzwecken! 
Neue J Träger, 


Reiſe Irrigatoren Eif eudahnſchlenen 
ena ee ee 
Gummi⸗Kämme, nur I., 22 15 Ya aufiee Ben 
Gummi⸗Badehauben! Ferner:. 
Gummi⸗Schwammbeutel! Gruben- Schienen 


Gummi⸗Seifentaſchen! 


Special⸗Geſchäft 
für Gummiwaaren ꝛc., 
17, Breitgeife 17. 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Fiopmägel 


in jeder Länge. 


S. A. Hooh, Johannisg. 29. 


Ausverkauf mit urüdgejegten 
onnenſchirmen 
atalie Bollmann, 


Langgaſſe 73. 


Badeeinrichtungen 
neueſter Confirnction, cowplet, von 
100 Mark, Badewannen in allen 
Größen (ſtärkſtes Zink). (5938 
"ax Laudel. 2 Damm Nr. 11. 


kauft in jeder Quantität die 
in Laugfabhr und Obra. 


Circa 40 Ctr. Wach- 
holderbeeren 


find zum Preiſe von 4 . per Ctr. 
excl. Sack ab Neidenburg zu haben. 

Offerten unter Nr. 6227 in der 
Exped d. Zta erbeten. 


8 Stück Ternfette 
Schweine 


ſtehen zum Verkauf in der ! 
Dirſchauer Molkerei, 


6228) Burri. 

60 Oxforddowu⸗ 
Kreuzungs⸗Jährlinge 
und 30 Merzſchafe 


hat abzugeben 


Groddeck, 


Braunswalde. 


Grundſtück⸗ 
u. Geſchäfts⸗Verkauf. 


Wegen anderweitiger Unternehmun⸗ 
gen des jetzigen Beſitzers iſt ein in 
beſter Lage an Markt⸗Ecke und Haupt⸗ 
firaße in einer größeren Provinzialſtadt 
Poſen's belegenes, mit großem Hofraum 
und guten Gebänden verſebenes Grund⸗ 

ück, in welchem unter Anderm ein ſehr 
gangbares Colonial⸗Waaren⸗, Wein⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft betrieben wird zu 
verkaufen. g a 

Sowohl die großen Geſchäfts⸗ wie 
ſämmtliche Wohnräume find vorzüglich. 
Es bietet ſich einem tüchtigen Kauf⸗ 
menu, der ſich im Beſitze verfügbarer 
Mittel von ca. 60 bis 75000 M bes 
findet, Gelegenheit zu einem ſehr vor⸗ 
theilbaften Kauf. 

Offerten sub M. T. P. 16 Nud 
Moſſe, Poſen. 


FETTE RT 
Eine Rappſtute, 


5 Jahre alt, 2“ groß, Littauer Race, 
militäriſch zugeritten, ſteht zum Verkauf 
in Kl. Röbern bei Elbing. (6234 


Ein jung. echter Mops 


iſt zu verkaufen Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 137/138. (6258 
Ein Pianino von ſehr ſchönem Ton iſt 
ſof. zu verm. 1. Damm 10 1 Tr. 
Ein bequemer Krankenfaheſtuhl iſt 
zu verkaufen Langfuhr, Friedens 
ſteg Nr. 3 (6925 
Ein durchaus ficheres 
Hypothekendoeument 
über 21 000 & iſt zu cediren. 
Reflectanten wollen ihre Adreſſen 
in der Exped. d. Ztg. unter Nr. 6123 
niederlegen. 


18000 Mark 


werden zur erſten Stelle (ländlich) auf 
188 Morg. ſofort geſucht. Adr werden 
unter Nr. 6263 in der Exp. dieſer Ztg. 
erbeten. Agenten unbedinat verbeten. 


Verkäuferin. 

Eine tüchtige feine Verkäuferin mit 
guter Ficur findet bei bebem Solair 
vr. 1. Septbr. oder früher 
Engagement. (6255 


W. Jantzen. 


In einer Seeſtadt von über 
100,000 Einwohnern wird für eine 
ältere Weinhandlung mit elegant 
eingerichteten Weinſtuben u. Reſtau⸗ 
rant ein erfahrener und tüchtiger 


Pächter 


geſucht; zur Uebernahme ſind 
mindeſtens A. 10,000 erforderlich, 
die Bedingungen günſtigſt geſtellt. 

Reflectanten belieben ſich unter 
Mittheilung der bisherigen Thätig ⸗ 
keit unter Nr. 6062 1. d. Expedition 
dieſer Zeitung ſchriftlich zu melden. 
Tür men Tuch-, Manufacturs und 

Modewaaren⸗Geſchäft ſuche zum 


ſofortigen Autritt (66232 
einen Lehrling. 
Simon Müller heim, 
Stolv in Pomm. 
ie General- Ugentur eier Feuer⸗ 
D Barden Gn e 
i j um 
Antritte bei 600 a sro Anno Gehalt. 
Bewerbungen find unter Nr. 6260 
an die Exped. d Ztg. zu richten. 
dwürthinnen m. g. Zeuan. k. ſ. meld. 
L.Goldſchmiedeg. 28. M. Pardeycke. 
Etre Kmderfran geſetzten Alters, die 
6—8 * jeder ek 
pf. f. 1 j Kin 62 
a RAR an Heil. Geiſtqaſſe 100. 


Ein ehrlicher, ſtets nüchter⸗ 
ner 1 7 3 
unverheirathet, mit nöthiger Schulkennt⸗ 
niß, ſucht zum 1. October d. J. nach 
Ablauf von 6 Jahrer, aus feiner j tigen 
Stellung, eine anderweitige Beſchäftig. 
als Aufſeher, Materialien ⸗ Verwalter, 
Lagerdieuer, Portier, Kaſſirer ꝛc. Off 
werden unter St. 10 durch Haasen- 
stein & Vogler, Darzig, erbeten. 


Ein junger Mann, (Manufacturiſt), 
welcher in feinem Fache thätig iſt, 
ſucht von ſogleich oder auch ſpäter 
Stellung. Gefällige Adreſſen werden 
in der Expd. bief. Ztg. u. Nr 5734 erb. 


Pferdebahn 
(6254 


6283) 


n 


olf 
(6249 


Wichtig u. unentbebr !. if 
Helrath. iu. Wente, die basta 
alückliche Verehelichung wüunſchen, 
das Goldene Damen⸗Programm. Ver⸗ 
ſandt fireng diecret u. gratis an Damen 
aller Stände durch Jufitnt „Wio- 
tor ia, Berlin, a. ” = 

erhalten paſſende Heiraths⸗ 
Her ren vorſchläge ſofort. (Proſpect 
gegen 10 Pfennig Porto) (6247 


Für den Engros⸗Ve kauf, baupt⸗ 
ſächlich kleiner Weiß⸗ und Rothweine, 
wird für Danzig und Umgegend von 
einem rheiniſchen Hauſe von größter 
Leiſtungs fähigkeit ein bei der Engros⸗ 
Kundſchaft bereits eingeführter und mit 
den beften Referenzen verſehener Ver⸗ 
treter geſucht. 8 

Offerten unter B. S. 15393 an bie 
Annonceu⸗Expedition von D. Frenz 
in Main:. (6246 


in 
Ein verheirath. Gärtner in den 
beſten Jahren, der mit ſeinem Fach 
vertraut und noch gegenwärtig in 
Stellung iſt, wünſcht per October oder 
ſpäter auf einem Gute Engagement. 
Gute Zeugniſſe können geftellt werden. 
Adreſſen unter Nr. 6264 in der 
Erped. d. Zig. erbeten. 
Ein rüſtiger älterhafter Mann, der 
im einer gr. Fabrik über 12 Fahre 
als Wächter geweſen, durch Auflöſu 
derfelben brodlos geworden, geſtültzt au 
gute Zeugniſſe, bittet die Herren Fabrik⸗ 
beſitzer um ähnliche Stellung oder als 
Comtoirdiener, Kaſſirer oder dergl. 
Gef. Adreſſen erbeten Sandgrube 3. 
Ei zum Comtoir geeignetes 
Zimmer zu vermiethen Brod⸗ 
bänkengaſſe 14. 088 
Tovfergaſſe 19, 1. Et, am Holzmarkt, 
find eleg. möbl. Zimmer mit 
Penſion ſofort in vermietben. (5974 
Eine mödlirte Wohnung, nabe am 
Kurhanſe. 2 Stuben, große Küche, 
Veranda iſt in Zoppot, Fiſcherſtraße 1 
bei Marquardt ſofort billig zu ver⸗ 
mietben. (6218 
Heil Geiſtgaſſe 24 
ſind fein möblirte Wohnungen zu 
Eine Stube mit Kabınet möblirt zu 
vermiethen Frauengaſſe 44. 


Pljirſich- Bowle 


owie 


friſche Vfirſiche 


empfiehlt 


C. H. Ahlers, 


Holzmarkt 17. (6257 


Rothebude 


bei Neumünſterberg. 
Sonnabend, den 19. Juli er., 


Militair-Concert, 
Brillant ⸗ Land⸗ und 
Waſſer⸗Feuerwerk, 


darnach Tanz. 
Anfang 6% Uhr Abends. Entree 
75 88 amilien⸗Billets 2 K 
er Reinertrag ſoll zu wohlthätigen 
Zwecken verwendet werden. 
6233) Herder. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerftag, den 17. Juli 1884: 


I. Großes Gartenfel 


den mit 


Illumination des Kurgartens. 


Großes Concert 


us eführt von der Kurt ale, 
perſbrlicher Leitun . e ‚Unter 


errn Riegg, 
Kaſſeneröffnung 4%, g 
Anfang des Concerts 5½ Uhr. 
Entree 50 J. Kinder 10 5, 


so, . Nürnberg. 
Seebad Weſterplalte. 


Donnerftag, den 17. Juli 1884: 


Concert 
von der Kapelle des 3. Oſtpreußiſchen 
Grenadier⸗Reziments Nr. 4. 
Aufang 5 Uhr. Entree 10 Pf. 


6252) N. Nöpner. 
Friedtich⸗Wilh.⸗Schützenhaus. 
Freitag, den 18. Juli: 


Erſtes großes 
Doppel-Concert 


(ohne Pauſen) 


ſtändigen Kapellen des 4. Oſtpr. 
Grenan fiegis Nr. B und des Of. 
Pionier⸗Bataillous Nr. 1. 
(70 Muſiker.) 
Die Kapellen werden die letzte Nr. 


eines jeden Theils und den ganzen 


letzten Theil zuſammen ſpielen. (6261 
2 Ubr. Entree 20 3. 
rogramm gewäblt. 


O. Theil, A. Fürstenberg. 


Freundſchaftl. Garten. 


Heute Mittwoch 
und folgende Tage: 


Humoriſtiſche Soirer 


der ſeit zwanzig Jabren beſtehenden 


Leipziger Quartett- 
und Concertsänger 


Herren Eyle,. Selow, Platt, Hoff⸗ 
mann, Friſche, Maaß und Han 
Aufaug 8 Uhr. 
Eutree 50 3. Kinder 25 2. 


Billette a 40 3 vorher bei den 
Seren Cigarrenhändlern: Drewitz, 
obleumarkt, Wüſt, Hoheth 


or, Meran: 
gobius, Kalkaaſſe. (5183 


IL 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


